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Wir machen Ihnen den Hof.
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Katharina Boll, 
Redakteurin

Unglaublich, aber wahr: Das ist schon unsere Dezember-Ausgabe der 
LebensArt. Das bedeutet, nur unsere Weihnachts-Ausgabe folgt noch, dann 
ist das Jahr 2017 auch schon wieder rum. 

Die Zeit rennt! Dabei wollte ich noch so viel in diesem Jahr machen. Freunde 
im Ausland besuchen, eine neue Sprache anfangen zu lernen und meine 
Wohnung umgestalten. Davon wird das meiste jetzt wohl doch erst im näch-
sten Jahr klappen. Denn die Weihnachtszeit ist nicht nur besinnlich und ruhig, 
sondern kann mitunter auch ganz schön vollgepackt mit Terminen sein. Ein 
Weihnachtsessen hier, ein Glühwein trinken da und dann müssen noch alle 
Geschenke gekauft werden. 

Wichtig dabei ist, dass man den Sinn des heiligen Festes nicht aus den Augen 
lässt und sich nicht zu sehr in das vorweihnachtliche Chaos verrennt. Genießen 
Sie auch mal einen ruhigen Abend mit der Familie und Freunden. 

In dieser Ausgabe haben wir für Sie schon einige Veranstaltungen im Advent 
zusammengesucht, die sie in Kirchhellen gemeinsam besuchen können.

Herzlichst

Die Zeit 
rennt!
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Der Blick wandert von links nach rechts. Aufmerksam 
beobachtet Michael Kierdorf das kleine Waldstück, das 
vor ihm liegt. Seine Schrotflinte hält der Anstehschütze 
griffbereit, denn jederzeit könnte etwas passieren. „Man 
braucht schon etwas Geduld“, sagt er. Doch er ist gerne 
in der Natur, genießt die ruhige Atmosphäre. Auch heute 
an diesem milden Herbsttag Anfang November. Es ist 
still im Wald. Lediglich das Rauschen der A2 hört man in 
der Ferne. Plötzlich fällt ein Schuss. Hundebellen schallt 
durch den Wald. Der Jäger legt die Flinte an. 

Währenddessen kraucht Jungjäger Justus mit den an-
deren Treibern durchs Geäst. Treiber und Hundeführer 
haben eine Reihe gebildet und durchkämmen ein Gebiet, 
an dessen Rand die sogenannten Anstehschützen stehen. 
Der Weg durchs Unterholz ist ein hartes Unterfangen, da 
überall Brombeeren mit spitzen Dornen wachsen, durch 
die sich die Jäger winden müssen. Rechts und links bel-
len immer wieder Hunde, wenn sie auf einer Fährte sind 
und diese verfolgen. „Fuchs voraus!“, ruft Justus plötz-
lich. Das Tier läuft jedoch in eine Lücke und schafft es, 

den Anstehschützen zu entkommen, 
da sie kein klares Schussfeld haben. 
Am Ende dieses Treibens haben die 
Jäger keine Tiere erlegt. Aber es folgt 
ja noch ein weiteres...

Bei der traditionellen Hubertusjagd 
am 3. November ziehen jedes Jahr 
zahlreiche Jäger durch die Wälder, um 
ihren Schutzpatron zu ehren. Auch in 
diesem Jahr treffen sich auf Einladung 
von Beständer Klaus Meyer (Name von 
der Redaktion geändert) mehr als 30 
Jäger aus Bottrop und Kirchhellen, 
um gemeinsam zur Treibjagd aufzu-
brechen. Klaus Meyer ist der Jagdherr 
des heutigen Tages, da er der Pächter 
des Reviers ist. Vor allem soll heute 
das Hauptaugenmerk auf Füchse ge-
legt werden, denn diese vermehren 

ANZEIGE

Unterwegs mit Jägern
Die LebensArt hat eine Gruppe Waidmänner aus Kirchhellen und Bottrop 

bei der traditionellen Hubertusjagd begleitet 
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Mit ihren Hund ziehen die Jäger durch den 
Wald, um Wild zu treiben. 
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sich enorm und schleichen in die Gärten der Bottroper, 
erklärt er. Klaus Meyer begrüßt die Jäger - und gibt klare 
Anweisungen und Regeln. Sicherheit geht vor. Er teilt die 
Gruppen ein. Nach dem das Jagdhorn geblasen wird, kann 
es los gehen. Es sind hauptsächlich Männer, die nun mit 
Gewehr und orangener Warnweste durch den Wald zie-
hen. Aber auch ein paar Frauen sowie einige Jungjäger 
wie Justus. Und natürlich dürfen die extra ausgebildeten 
Jagdhunde mitkommen, die an der Seite ihrer Besitzer 
laufen.  

Verantwortung gegenüber der Natur

„Der Herbst ist die primäre Jagdzeit für uns“, erzählt 
Markus Herber, der nicht nur als Förster in Kirchhellen 
arbeitet, sondern auch seit 1990 Jäger ist. Er erklärt, 
dass es strenge Vorgaben gibt, wann und was geschos-
sen wird. Neben den Jagdzeiten gibt es nämlich auch 

vorgeschriebene Schonzeiten für gewisse Tierarten. Die 
Landesjagdgesetze reglementieren dies. „Wir wollen die 
Tiere ja nicht ausrotten, sondern einen artenreichen und 
gesunden Wildbestand gewährleisten“, erklärt Markus 
Herber. Das heißt nachhaltig jagen, so dass es nicht zu 
viele Tiere einer Art gibt. „Was früher der Wolf oder der 
Bär gemacht hat, regulieren wir heute. Wir wollen, dass die 
Natur im Gleichgewicht ist. Ich sehe das als Verpflichtung 
gegenüber der Natur und des Menschen“, so der Jäger. 
Zurzeit gäbe es in der Region eine Überpopulation von 
Wildschweinen. Vor allem in der Kirchheller Heide. Die 
Tiere ziehen zum Sattwerden in die Felder und richten dort 
Schäden bei Mais und Kartoffeln an. Aber auch Probleme 
mit Rotwild gäbe es, weil die Tiere sich in den Bäumen ver-
beißen und diese schädigen. 

Die Jäger erreichen einen kleinen See. „Nur im Winkel 
über 45 Grad dürft ihr hier schießen. Alles andere ist zu 
gefährlich“, erinnert Klaus Meyer seine Kollegen. Es sol-
len Gänse und Enten geschossen werden. Sie teilen sich 
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Traditionell wird zu Beginn das Horn geblasen. Dann beginnt die 
Hubertusjagd für die Waidmänner. 

auf und umstellen das Gewässer. Michael Kierdorf legt 
seine Munition ins Gewehr. Bleifreies Schrot. „Mit einer 
Kugel ist es unmöglich hier zu treffen“, sagt er. Dann 
wartet er bis der erste Schuss fällt. Ein paar Enten und 
Gänse, die auf der Insel mitten im See leben, flattern auf-
geschreckt empor. Dann fallen mehrere Schüsse. Auch 
Michael Kierdorf schaut konzentriert hoch, wartet bis eine 
Ente in Schussweite ist und drückt ab. Die Ente fällt vom 
Himmel in den See. Wer diese nun getroffen hat, kann er 
nicht sagen. „Ein Kombischuss“, sagt er. Schnell springt 
einer der Hunde ins kühle Nass, schnappt sich die Ente und 
bringt sie ans Ufer. Dann wird gewartet bis die nächsten 
Tiere hochfliegen. „Die Tiere sind sehr schnell. Das ist hier 
die Herausforderung,“ erklärt Michael Kierdorf. Trotzdem 
lässt sich die Ausbeute der Jäger sehen.  

Hege und Pflege 

Während es zurzeit viele Gänse, Wildschweine und 
Füchse gibt, sieht es bei anderen Tieren nicht so gut 
aus. Hasen oder Fasane kriegen die Jäger kaum noch 
zu Gesicht. Eine intensive Landwirschaft mit Pestiziden 
und Insektiziden tötet viele Käfer und Insekten. Die Folge 
dessen: Manche Tiere finden nicht mehr genug Nahrung. 
„Ein Rebhuhn sehen wir nur noch ganz selten“, erzählt 
Markus Herber. „Da freuen wir uns eher, wenn uns eines 
über den Weg läuft. Darauf schießen wir nicht, da wir 
hoffen, das die wenigen Tiere sich wieder vermehren.“ 
Auch der Artenschutz gehört zu den Aufgaben der mehr 
als 500 Jägern im Stadtgebiet. So schaffen und pflegen 
sie zum Beispiel Biotope für Tiere, in dem sie jährlich die 

Kopfweiden in der Region schnei-
den. Dort finden dann Singvögel oder 
F ledermäuse einen Lebensraum, 
damit sie brüten können. Auch die 
Aktion „Bottrop putzt“ ist aus einer 
Initiative der Jäger entstanden. Schon 
lange bevor es diesen Tag gab, haben 
die Waidmänner in den Wäldern 
Müll eingesammelt und die Natur 
sauber gehalten. Hege und Pflege 
gehört genauso dazu wie die nach-
haltige Nutzung und Regulierung der 
Wildbestände.

Nach drei Streifzügen durch das 
Gebiet ist es dunkel geworden. Die 
Hubertusjagd ist vorbei und die Jäger 
versammeln sich auf dem Hof des 
Beständers. Nun wird die Strecke ge-
legt, ein jagdlicher Brauch, der nach 
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Ihr Meisterbetrieb für 
ein sicheres zu Hause.
Ihre Fragen zum Thema
Energiesparen, Sanierung,  
Neubau beantworten wir
gerne in unserer Ausstellung!

Raiffeisenstraße  30   
46244 Bottrop-Kirchhellen  
Telefon 0 20 45 / 21 94 
Fensterbau-Grewer.de

Fenster • Rollladen • Haustüren 
aus Kunststoff & Aluminium



Michael Kierdorf (l.) wartet am Seeufer auf 
Gänse und Enten.
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jeder Gesellschaftsjagd durchgeführt wird. Das Strecke 
legen ist zur Ehrung der geschossenen Tiere. Dabei werden 
die Tiere auf Tannenzweige gelegt und Kerzen um diese 
angezündet. Die Jagdhornbläser spielen einzelne Signale, 
wie zum Beispiel „Fuchs tot“. Das erlegte Wild wird spä-
ter weiter verwertet. „Gerade jetzt zu Weihnachten ist der 
Bedarf an Wildfleisch da. Mehr Bio geht gar nicht“, erzählt 
Markus Herber. 

Gemeinsam mit Michael Kierdorf, Justus und den ande-
ren Jägern steht er in der Runde und lässt die vergange-
nen Stunden Revue passieren. Danach bedankt sich 
Beständer Klaus Meyer für den schönen Jagdtag und lädt 
zum Schüsseltreiben. Alle Jäger versammeln sich bei die-
sem Schüsseltreiben und lassen den Abend bei Speis und 
Trank in gemütlicher Runde entspannt ausklingen. 
js/Johannes Kierdorf

ANZEIGE

Brauhaus Kirchhellen GmbH
Kirchhellener Ring 80-82 | 46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon: 0 20 45 / 95 90 00

www.brauhaus-am-ring.de
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Wir beraten Sie gern.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.30 - 17.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr
(November bis Februar)

Münsterstraße 41
46244 Kirchhellen 
Telefon: 0 20 45 / 27 12
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Mit Freunden und Gleichaltrigen etwas zu unterneh-
men, macht jedem Spaß und wenn man dabei noch Geld 
für einen guten Zweck sammelt, kann es doch nichts 
Schöneres geben. Nach diesem Prinzip funktioniert die 
100-Stunden-Aktion der Heiligen Familie Grafenwald. Seit 
1978 engagieren sich Jugendliche für unterschiedliche 
soziale Projekte.

Zwei Jahre sind nun rum und die 100-Stunden-Aktion 
findet endlich wieder statt. Alle Jugendlichen ab 14 Jahren 
sind aufgerufen, sich der ehrenamtlichen Spendenaktion 
anzuschließen. Besonders das Leitungsteam, das sich aus 
Magdalena Knipping, Laura Lanfermann und Klaus Sievers 
sowie den beiden neu Dazugekommenen, Matthias Löns 
und Nina Hasebrink, zusammensetzt, hofft auf eine rege 
Teilnahme. „Mit 14 Jahren war ich zum ersten Mal dabei. 
Ich kannte die Aktion schon als Kind und habe dann mit 
meinen Freunden teilgenommen. Es macht total viel Spaß 
und fördert den Zusammenhalt untereinander“, erklärt 
Klaus Sievers. Etwa 40 Interessierte haben sich bereits 
beim ersten Treffen angemeldet. Ein zweites Treffen folgt 
am 26. November um 19 Uhr. Dann werden die einzelnen 
Arbeitsgruppen auch noch einmal vorgestellt. „Es gibt 
Arbeitsgruppen im Bereich Dienstleistung, Bistro sowie 
eine Außen AG, die einen Spendenlauf macht.“ Beim 
letzten Mal ging es von der 550 Kilometer entfernten 
Glücksstadt zu Fuß zurück nach Grafenwald. „Außerdem 
wird es wieder eine Auto- und Fahrradwaschaktion sowie 

den Brötchenbringservice geben. Ansonsten können die 
Leute mit allem möglichen zu uns kommen“, betont Klaus 
Sievers. „Ab dem 26. November stehen wir nach den 
Messen in Grafenwald in der Kirche.“ 

Vom 27. und 31. Dezember wird die 100-Stunden-
Aktion im Pfarrheim Grafenwald stattfinden. Gesammelt 
wird in diesem Jahr für den ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienst Emscher-Lippe. kb

Weitere Informationen: Interessierte können sich an die Email-Adresse 
100-stunden-aktion@web.de wenden.

Bei der 100-Stunden-Aktion gibt es auch 
immer eine Kreativ-AG.

Jugendliche helfen
Die 100-Stunden-Aktion geht im Dezember in die nächste Runde – 

Es werden noch freiwillige Helfer gesucht
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Nach den großen Erfolgen 2016 und 2017 richtet Klaudia 
Blohm vom Reisebüro Cruise and Travel wieder das sport-
liche Event aus, wo es um tolle Preise, Pokale, sportliche 
Höchstleistungen oder auch nur um die persönliche Ehre 
geht. 

Neben dem Kegelwettbewerb dürfen sich die teil-
nehmenden Clubs natürlich auch wieder auf eine tolle 
Party freuen, denn DJ Philipp und seine Crew heizen 
allen Tanzfreunden mit aktuellen Charthits, deutschem 
Schlager, aber auch Oldies mächtig ein. Und durch den 
neuen Anbau im Beisenbusch ist man in diesem Jahr auch 
nicht mehr gezwungen, die Musik ab 22 Uhr im Hinblick auf 
die Lautstärke zu drosseln. Musste man sich in den beiden 
ersten Jahren noch an die behördlichen Auflagen halten, 
heißt es diesmal: Open End.

Als Klaudia Blohm im Jahr 2016 die Kegelparty orga-
nisiert hat, war ihr noch nicht bewusst, wie gut diese 
Veranstaltung von den Kirchhellenern angenommen wird. 
Nach 22 Clubs im ersten Jahr waren es 2017 schon 27 Clubs, 
die sich dieses sportliche und vor allem lustige Event nicht 
entgehen lassen wollten. Und so hofft Klaudia Blohm ins-
geheim, dass die magische 30 bei der dritten Kirchhellener 
Kegelparty geknackt wird. Und die Vorzeichen deuten wie-
der auf einen vollen Erfolg hin, denn einige Clubs fragten 
schon im Sommer an, wann sie sich wieder anmelden kön-
nen. Um einen reibungslosen, gemütlichen Ablauf garan-
tieren zu können, ist die Teilnehmerzahl nämlich begrenzt 

und da haben die bisher teilnehmenden Clubs natürlich ein 
sogenanntes „Vorkaufsrecht“.

Gespannt darf man auch wieder auf die Platzierungen 
sein und es stellt sich die Frage, haben die Clubs in den 
zurückliegenden Monaten auch fleißig geübt. Gibt es 
diesmal bei den Damenclubs einen neuen Gewinner oder 
schaffen die Ginkgos den Hattrick? Gelingt den Jungs von 
Kapavtich nach zwei guten Platzierungen in 2016 und 2017 
diesmal der ganz große Wurf. Denn die attraktiven Preise, 
die Cruise and Travel zur Verfügung stellt, sind sehr begeh-
ren. So bekommen die Gewinner der Herren-, wie auch der 
Damenclubs je einen Gutschein über 500 Euro für eine Aida 
Schiffsreise. Auch die Zweit- und Drittplatzierten sowie die 
besten Einzelkegler/innen werden neben Pokalen noch mit 
tollen Preisen für ihre Kegelleistungen belohnt.

Klaudia Blohm und ihr Team von Cruise and Travel sind 
mitten drin in den Vorbereitungen und freuen sich jetzt 
schon auf das tolle Event. Anmeldungen sind bis zum 18. 
Dezember per Email an info@cruiseandtravel.de, telefo-
nisch unter 0151-40168508 oder 0171-5233035 möglich, 
wobei hier gilt: First Come, First Served.

ANZEIGE

12  |  AKTUELL 

Kegelparty, die dritte
Frei nach dem Motto „Aller guten Dinge sind Drei“ findet am 20. Januar 

die dritte Kirchhellener Kegelparty im Hotel Restaurant Beisenbusch statt
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Tolle Preise erwarten die Sieger auch bei 
der dritten Kegelparty.



Der Rotary Club Dorsten setzt sich für die Bekämpfung 
von Polio (Kinderlähmung ) ein und hat nun eine 
Sammelstelle für Kunststoffdeckel in Kirchhellen ein-
gerichtet. In Zusammenarbeit mit der Raif feisen 
Getränkewelt an der Raiffeisenstraße 2 haben die Rotarier 
einen Behälter im Markt platziert.  

„Bei der Aktion geht es darum, dass man aus dem Erlös 
von 500 Deckeln eine Impfung gegen Polio für ein Kind fi-
nanzieren kann“, berichtet Rudolf Askemper vom Rotary 
Club Dorsten. Die Deckel werden nun in Kirchhellen zentral 
gesammelt und dann zu einer Recyclingfirma gebracht. Bei 
dieser bekommt der Rotary Club für ein Kilogramm des 
Kunststoffes die benötigten 50 Cent für eine Impfung. Die 
Aktion wird deutschlandweit schon von vielen Rotary Clubs 
unterstützt – nun auch in Kirchhellen. Als zusätzlicher 
Anreiz fördert die Gates Foundation das Projekt. Für jeden 
gespendeten Euro zahlt die Organisation des Microsoft 
Gründers nochmal zwei Euro, sodass aus einer Impfung 
effektiv drei werden. 

Hauptziel der Aktion ist es, eine Welt ohne Kinder-
lähmung zu schaffen - also die Krankheit auszurotten. Das 
Ziel ist erreicht, wenn es drei Jahre lang keinen gemeldeten 
Fall von Kinderlähmung mehr auf der Welt gibt. Das ist zu-
mindest die Vorgabe der WHO (World Health Organisation). 
Bei der Aktion sollen nur Plastikdeckel abgegeben werden, 
da diese aus einem äußerst gut recyclebarem Material be-
stehen und somit einen relativ hohen Erlös bringen. „Für 

Mitwirkende hat es keine Auswirkungen auf dem Preis, den 
sie durch den Pfand zurückerstattet bekommen, weil es bei 
den Ein- oder Mehrwegflaschen nur auf das Pfandzeichen 
ankommt“, erklärt Getränkemarktleiter Sven Hausmann. 
Johannes Kierdorf

Weitere Informationen unter www.deckel-gegen-polio.de 

Der Rotary Club sammelt  Kunststoffdeckel 
für den guten Zweck.

Schrauben für den guten Zweck
500 Kunststoffdeckel können ein Menschenleben retten und dem Rotary Club 

dabei helfen Kinderlähmung auszurotten
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Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen
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Es ist wieder soweit: Zum  neunten  Mal  lädt  der  Verein  
Natürlich  Kirchhellen am ersten Adventswochenende – 1. 
bis 3. Dezember – zum gemütlichen Beisammensein auf 
dem Johann-Breuker-Platz. Bei heißen Getränken, herz-
haften Gerichten und süßen Köstlichkeiten können es sich 
die Besucher so richtig gut gehen lassen. 

Wenn am Freitag, 1. Dezember pünktlich um 18 Uhr 
die Brezel-Böllerkanonen durch das Dorf erschallen und 
die Freiwillige Feuerwehr Kirchhellen den Tannenbaum 
in einem weihnachtlichen Licht erstrahlen lässt, beginnt 
in Kirchhellen traditionell die Adventszeit. Zehn festlich 
geschmückte Pagodenzelte, mehrere Feuerstellen und 
Kerzenlicht sorgen für eine weihnachtliche Atmosphäre 
beim Wintertreff. „Wir laden auch in diesem Jahr wieder ein 
zu Begegnungen und Gesprächen“, erklärt Gundis Jansen-
Garz, Vorsitzende des Vereins. „Erstmals müssen wir auf 
die große Holzhütte verzichten, in der bislang die Getränke 
ausgeschenkt wurden. Aber der Auf- und Abbau sowie die 
Lagerung hat zu viel Kapazitäten beansprucht, so dass wir 
Anfang des Jahres die Hütte an den Bauernhof Sagel ver-
kaufen konnten. Dort dient sie als Grillhütte.“ 

In diesem Jahr gibt es also zwei weitere Pagodenzelte, 
die für die Heiß- und Kaltgetränke ausreichend Platz 
bieten. Dazu dürfen sich die Besucher auf selbstge-
machte Weihnachtsspezialitäten freuen, die in den 
anderen Zelten angeboten werden. Die Bewirtung über-
nehmen auch in diesem Jahr Kirchhellener Vereine und 
Gruppen, die unter anderem mit süßen Waffeln, leckere 
Kartoffelsuppe, Flammkuchen, Schmorkartoffeln, kna-
ckigen Grillwürstchen und dem beliebten Kirchhellener 
Panhas auf die hungrigen Gäste warten. Ein besonderes 
Anliegen war den Initiatoren, das Müllaufkommen der ver-

Das Dorf erstrahlt zum Wintertreff
Natürlich Kirchhellen e.V. lädt zum winterlichen Treffpunkt – 

Die Kirchhellener Händler öffnen am 1. Advent zum verkaufsoffenen Sonntag
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gangenen Jahre weiter einzudämmen. „Wir haben gute 
Erfahrungen damit gemacht, ausschließlich Tassen und 
Gläser ohne Pfand einzusetzen. Wenn es in diesem Jahr 
besser klappt, und die Tassen nicht in den Müll geworfen, 
im Dorf verteilt oder mit nach Hause genommen werden, 
dann wird das beibehalten“, sagt Gundis Jansen-Garz. 

Doch der Wintertref f lockt nicht nur mit leckeren 
Gerichten in die Dorfmitte. Auf der großen Bühne gibt 
es das ganze Wochenende über Programm. Eröffnet 
wird das Bühnenprogramm am Freitagnachmittag um 
18 Uhr. Bezirksbürgermeister Ludger Schnieder begrüßt 
die Gäste zum Kirchhellener Weihnachts wochenende. 
Gleichzeitig dürfen die kleinen Gäste den Nikolaus 
empfangen, der Stutenkerle verteilt. Zuvor und auch 
im Anschluss stimmt die Kirchhellener Blasmusik ein. 
Während des gesamten Wintertreffs ist im Hardinghausen-
Zelt eine Kinderbetreuung. Die OGS der Gregor- und 
Johannesschulen basteln und spielen mit den kleinen 
Besuchern. 

Samstags startet der Treff um 17 Uhr. Auf der Bühne 
beginnt das Programm mit der Darbietung der Kinder 

des TC Harmonie und danach treten die Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarschule auf. Von 19 bis 22 Uhr 
spielt der Musiker Rainer Migenda. Am Sonntag wird ab 
13 Uhr zunächst die Eiskönigin Shiva Alt und Jung einstim-
men, es folgen die Kinder des Montessori-Kinderhaus, 
die Gitarrengruppe von Matthias Vaut sowie die Schü-
lerinnen und Schüler des Vestischen Gymnasiums. Gitti 
Dieckmann, 2. Vorsitzende des Vereins, freut sich über 
so viel Engagement: „Wir sind begeistert, wie gerne die 
Schulen, Kindergärten und Gruppen sich beteiligen. Das 
ist eine wirkliche Bereicherung unseres Wintertreffs und 
macht ihn schließlich aus.“ Außerdem öffnen am Sonntag 
von 13 bis 18 Uhr die Geschäfte im Dorf. So können die 
Besucher schon einige vorweihnachtliche Besorgungen 
machen. kb

Öffnungszeiten des Wintertreffs: Freitag, 1. Dezember, 16 bis 22 
Uhr, Samstag, 2. Dezember, 17 bis 22 Uhr und Sonntag, 3. Dezember,  
13 bis 18 Uhr

ANZEIGE

Neben leckeren Spezialitäten gibt es auf 
der Bühne wieder ein buntes Programm.

 ADVENT  |  15



ANZEIGE

Weihnachten ist eine magische Zeit, in der kleine und 
auch große Wünsche in Erfüllung gehen. Einige Kinder 
haben jedoch nicht das Glück, dass ihre Wünsche erfüllt 
werden können. Für sie ist es etwas ganz Besonderes, 
wenn ein Weihnachtsgeschenk unter dem Baum liegt 
an Heiligabend. Doch Christiane Petri-Reers von der 
Dorf Apotheke und Norbert Hegmann vom Weinmarkt 
Kirchhellen helfen dabei, dass der Zauber der Weihnacht 
auch diesen Kindern widerfährt und sie ein fröhliches Fest 
feiern können.

Helfen und Wünsche erfüllen kann so einfach sein: 
Bei der jährlichen Wunschbaumaktion „pflücken“ sich 

Kirchhellener, die Freude verschenken möchten, in den 
beteiligten Geschäften einen Wunschzettel vom Baum 
und können diesen Weihnachtswunsch dann erfüllen. 
Die Kinder basteln im Vorhinein die Wunschzettel, wo sie 
zwei Wünsche im Wert von rund 20 Euro aufschreiben. Die 
Kunden können dann einen der beiden Wünsche erfüllen 
und bringen das Geschenk in eines der Geschäfte. Die 
Aktion startet am 27. November. Bis zum 15. Dezember 
sollen die Geschenke entweder in der Dorf Apotheke oder 
dem Weinmarkt Kirchhellen abgegeben werden. Die so ge-
sammelten Geschenke werden dann kurz vor Heiligabend 
an das HPZ überreicht und liegen so rechtzeitig unter dem 
Weihnachtsbaum. 

Für Christiane Petri-Reers und Norbert Hegmann ist 
die Wunschbaumaktion eine Herzensangelegenheit. 
Zum sechsten Mal unterstützen sie so die Kinder aus den 
Wohngruppen des Heilpädagogischen Zentrums. „Im ver-
gangenen Jahr konnten wir mehr als 110 Wünsche erfüllen“, 
freut sich Christiane Petri-Reers. In diesem Jahr sollen es 
noch mehr werden. Denn das HPZ wächst und es soll am 
Ende kein Kind ohne Geschenk bleiben. Das ist den beiden 
Initiatoren besonders wichtig. „Es ist schön zu wissen, wo 
die Geschenke hingehen und dass es wirklich Kinder be-
kommen, die es schätzen“, betont Norbert Hegmann vom 
Weinmarkt Kirchhellen. „Wir sind jedes Jahr gerührt von 
der großen Hilfsbereitschaft. Die Kinder freuen sich da-
rauf“, verrät Katrin Zawadzki vom HPZ. „Und es ist auch 
für alle Mitarbeiter toll, die strahlenden Kinderaugen zu 
sehen.“ kb

Damit alle Kinderaugen strahlen
Auch in diesem Jahr ist es wieder möglich mit der Kirchhellener Wunschbaumaktion Kindern, 

denen es nicht so gut geht, eine kleine Freude zu Weihnachten zu bereiten
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Alle Beteiligten hoffen, dass sich viele 
Kirchhellener finden, die Wünsche erfüllen.
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„Von Ecke zu Ecke“ in Grafenwald

Suche Frieden

Alle guten Dinge sind drei. So auch bei der Advents-
veranstaltung „Von Ecke zu Ecke“ in Grafenwald. Am 
Samstag, 9. Dezember wird auf dem Prozessionsweg vom 
„Kleinen Engelseck“ bis zur Wöller Storwe den Besuchern 
allerhand geboten. Die ansässigen Kaufleute vom „Kleinen 
Engelseck“, myshoezz, Nordisk, der Pizzeria Pinocchio 
und der Wöller Storwe beteiligen sich alle an diesem 
Weihnachtstreff. 

Los geht es bereits ab 14.30 Uhr. „Wir kriegen wieder 
vom Kirchhellener Wintertreff die Weihnachtsbäume und 
stellen sie bei uns auf“, erzählt Isabelle Bömmer vom 
Engelseck, die zusammen mit Berthold von Oepen und 
Ulrich Spickenbaum die Veranstaltung vor über drei Jahren 
ins Leben gerufen hat. „Die OGS-Kinder sowie die Kleinen 
von den Kindergärten Heilige Familie und Spatzenest 
schmücken diese dann.“ Begleitet werden sie dabei von 
einem Kinderchor. Gegen 17 Uhr kommt der Nikolaus, 
um alle Kinder fürs Schmücken und Singen zu belohnen. 
Desweiteren wird es wieder ein musikalisch-literarisches 
Programm mit Prinz Paule, jeweils um 15.45 und 18.30 Uhr 
im Café, geben. 

Auf den Straßen wird es mit Feuer tonnen und zahl-
reichen Kerzen gemütlich. Ein lieblicher Geruch wird in 
der Luft liegen. Denn Waffeln, Würstchen, Glühwein oder 
italienische Spezialitäten und andere leckere Speisen und 
heiße Getränke warten auf die Besucher. Bei Straßenmusik 
können Sie gemeinsam ein paar schöne Stunden auf dem 
Prozessionsweg verbringen. 

Frühschichten in der Adventszeit laden zur morgend-
lichen Besinnung und einem gemeinsamen Frühstück ein

In der ersten Adventswoche starten auch in diesem Jahr 

die Frühschichten der St. Johannes Gemeinde. Das Thema 
lehnt sich an das Motto des kommenden Katholikentags 
an: „Suche Frieden“. Morgens um 6 Uhr werden halbstün-
dige  Meditationen bei Kerzenschein in den jeweiligen 
Kirchen angeboten. Mit dem anschließenden gemein-
samen Frühstück im Pfarrheim lässt sich der Tag ent-
spannt angehen. Bereits seit vielen Jahren besteht die  
Tradition, in der Advents- und auch in der Osterzeit, mit 
den Frühschichten in den Tag zu starten. Das Angebot wird 
sehr gut angenommen und auch beim Frühstück sitzen 
regelmäßig zwischen 30 und 60 Männer, Frauen, Kinder 
und Jugendliche beisammen. Die Frühschichten werden 
von unterschiedlichen Gruppen der Gemeinde vorbereitet  
und  sind seit vielen Jahren für die Kirchhellener ein wich-
tiges Element der Vorbereitung auf Weihnachten. In der 
Pfarrkirche St.  Johannes in Kirchhellen-Mitte finden die 
Frühschichten  von  Montag, 4. Dezember bis Samstag, 9. 
Dezember statt. 
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Frühschichten laden zu einem besinn-
lichen Start in den Tag ein.
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Es ist einer der schönsten und vor 
allem persönlichsten Weihnachts-
märkte in unserer Region: Der tradi-
tionelle Markt zum Advent auf dem 
Schmücker Hof. Angefangen von der 
zauberhaften Dekoration über die 
köstlichen Speisen und Getränke bis 
hin zu den zahlreichen Ständen steckt 
viel Herzblut in dieser Veranstaltung, 
die am 2. und 3. Dezember bereits 
zum 21. Mal stattfindet. 

In gemütlichem Ambiente wird 
an diesem Wochenende auf dem 
Schmücker Hof die Advent szeit 
eingeläutet. Viele Aussteller, die 
die Besucher aus den vergange-
nen Jahren kennen, werden wieder 
dabei sein. Aber es werden auch ein paar neue Stände 
dazukommen. Der Fokus liegt dabei auf liebevollen, 
handgefertigten Dingen. Ob Näharbeiten, Holzfiguren, 
Dekoartikel, Reiskornschmuck, Adventsgestecke oder 
Porzellanmalereien - für jeden Geschmack ist etwas dabei. 
„Hier findet jeder garantiert passende kleine und große 
Geschenke“, verrät Hofchefin Alexa Schmücker. Dabei wird 
darauf geachtet, dass der Markt nicht zu kommerziell ist, 
damit er auch Hobbykünstlern und -bastlern eine Plattform 
bieten kann. Besonders betont Alexa Schmücker, dass die 
Gäste den Markt selbst bei schlechtem Wetter genießen 
können, weil circa 60 Prozent der Stände überdacht sind. 

Auch die Pfarrkinder aus Kirchhellen und Feldhausen, 
Schüler der St. Ursula Schulen in Dorsten und der Rotary 
Club werden vertreten sein, um für den guten Zweck 
Spenden zu sammeln. Musikalisch werden unter ande-
rem Chöre für weihnachtliche Stimmung sorgen. 

Für die kleinen Gäste wird wieder allerlei geboten. 
Der Kinderpass kann an den Schmücker-Ständen für 
sechs Euro erworben werden. Damit können die Kinder 
viele Aktionen wie Schminken, Bastelangebote oder 
Stockbrot erleben. Auch einen kleinen Streichelzoo wird 
es geben. Ein Höhepunkt ist aber garantiert der Besuch 
des Nikolaus‘, der an beiden Tagen gegen 17 Uhr kommt. 
Auf die Kinder, die ihre Laterne mitbringen, wartet eine 
kleine Überraschung. 

Natürlich werden den Besuchern wieder viele Speisen 
und Getränken angeboten. Bei der großen Auswahl von 
Reibeplätzchen, Grünkohl, Leberkäse, Champingons, 
Kartoffel- oder Gulaschsuppe sollte jeder Besucher satt 

werden. Auch süße Leckereien wie Kuchen oder Waffeln 
werden angeboten. Mit einem Glühwein, Punsch oder 
Kakao können sich die Besucher aufwärmen.

Der Markt zum Advent beginnt am Samstag um 13 Uhr 
und endet gegen 20 Uhr. Am Sonntag geht es um 11 Uhr los 
und endet um 18.30 Uhr. js

Den Besuchern stehen kostenlose Parkplätze am Movie Park zur 
Verfügung und ein Shuttle-Service bringt die Gäste in kurzen 
Abständen zum Schmücker Hof.

Zum 21. Mal findet der Markt zum Advent 
auf dem Hof Schmücker statt.

Adventszeit im Schmücker Hof
Der Schmücker Hof lädt am 2. und 3. Dezember wieder zum Markt zum Advent – 

Mehr als 70 Aussteller werden erwartet
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S chon zum z wöl f te n M al  e r -
scheint der Adventskalender des 
Jugendfördervereins Philipp Neri. Er 
wird in der Auflage von 2.000 Stück 
produziert und ist wie jedes Jahr bei 
den Bürgern heiß begehrt. Wieder 
warten tolle Gewinne auf die Besitzer. 
Erworben werden kann der Kalender 
donnerstags auf dem Markt am 
Johann-Breuker-Platz oder in einer 
der mehr als 20 Verkaufsstellen. 
Das Team des Vereins steht während 
des Marktes von 9.30 bis 12 Uhr zum 
Verkauf bereit. Der Kalender kostet 
fünf Euro. 

Früh am Morgen kommt die Kirchhellenerin Anne 
Hochstein zum Marktplatz. Denn seit Ende Oktober wer-
den die beliebten Philipp Neri-Adventskalender wieder 
verkauft. „Seit etlichen Jahren kaufe ich den Kalender. 
Ich habe sogar schon Mal einen Blumengutschein ge-
wonnen“, erzählt sie. Auch in diesem Jahr hofft sie, dass 
ihre Gewinnnummer gezogen wird. Als Hauptpreis win-
ken zwei Freikarten für den Movie Park Germany und eine 
Familienkarte für das Schloss Beck.

Die anderen der insgesamt 350 Preise sind zumeist 
Gutscheine der örtlichen Geschäfte, wie zum Beispiel 
von Timmerhaus, den Blumenläden oder Apotheken. 

Es gibt auch Gutscheine für die Waschstraße, aus der 
Kirchhellener Gastronomie oder der Autohäuser. Insgesamt 
haben die Gutscheine zusammen einen Wert von 6.000 
Euro und warten auf ihre Gewinner. „Es ist davon auszu-
gehen, dass die Kalender schnell vergriffen sein werden“, 
sagt Elisabeth Breilmann von Philipp Neri. „Zumindest 
war es in den vergangenen Jahren immer so.“ Auch am 
ersten Verkaufstag kamen schon viele Menschen, um den 
Kalender zu erwerben. „In anderthalb Stunden haben 
wir jetzt schon knapp 70 Kalender verkauft“, berichtet 
Elisabeth Breilmann. Von daher sollten sich Interessenten 
möglichst schnell einen Kalender sichern, um an der 
Verlosung teilzunehmen. 

Der Erlös des Ganzen fließt in die 
ehrenamtlichen Projekte des Philipp 
Neri e.V. Der Verein unterstützt schon 
seit Jahren erfolgreich Projekte der 
Jugendsozialarbeit, -bildung und -kul-
tur. Die Kalender werden nach fol-
gendem Prinzip ausgewertet: Jeder 
Kalender hat eine Nummer und kann 
daher auch nur einmal gewinnen. Für 
jeden Tag werden diese  gezogen und 
können dann in der Volksbank einge-
löst werden. Im Kalender selbst kön-
nen sie jeden Tag nur die möglichen 
Gutscheine sehen und hoffen, dass 
sie einen von diesen gewinnen. Ob 
Sie mit ihrer Kalendernummer zu den 
glücklichen Gewinnern gehören, er-
fahren Sie bereits ab Mitternacht auf 
www.lebensart-regional.de  
Johannes Kierdorf

Tolle Preise im Adventskalender
In der Vorweihnachtszeit können sich Kirchhellener wieder von Philipp Neri beschenken lassen – 

Adventskalender wird ab jetzt verkauft – Unterstützt werden dabei soziale Projekte
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Jochen Klingeberg und Elisabeth Breilmann verkaufen den neuen 
Philipp Neri Kalender.
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Heute muss und möchte ich mal 
eine Lanze brechen für die neue 
Generation Väter, die – anders als es 
je zuvor der Fall war – uns Müttern 
voll zur Seite steht. Und damit ihren 
Kindern natürlich ebenso. Das zumin-
dest ist meine Erfahrung.

U ns e re M änne r  we rde n a l le r 
Voraussicht nach NIE eine wirk-
liche Hilfe im Haushalt sein. Ohne 
Anweisung den Müll rauszutragen 
oder die Spülmaschine auszuräumen 
ist das Höchste, was wir erwarten dür-
fen. Lasst uns dafür einfach dankbar 
sein!

Aber während wir das Haus auf 
Vorder mann hal ten,  versuchen 
den täglich anfallenden Bergen 
von Schmutzwäsche Herr zu wer-
den (ernsthaft: Wo kommt das alles 
her?!?), Einkäufe er ledigen und 
die Kinder zu ihren Terminen und 
Verabredungen fahren, bleibt of t 
wenig Zeit für das Wesentliche. Denn 
all diese Aufgaben lassen uns Mütter 
nicht selten zu verkopft handeln und 
schnell von anderen Dingen genervt 
sein. Und während wir deswegen un-
sere Kinder mit einem „Jetzt nicht, 
ich muss mich mal eben noch um die 
Wäsche kümmern“ abspeisen, neh-
men sich viele Papas Zeit. Für all das, 
was die Mamas in der Hektik des 
Alltags manchmal vernachlässigen: 
Nämlich einfach alles stehen und lie-
gen zu lassen, um voller Geduld ge-
meinsam mit dem Sprössling eine 
riesige Burg aus Legosteinen zu 
bauen und anschließend ausgelassen 
mit dieser zu spielen. Um vollkommen 
gelassen neben einer Dreijährigen 
herzusprinten, die gerade dabei ist, 
Fahrradfahren zu lernen. Lobende 
Worte für das stolze Kind sind dabei 
ebenso drin, wie der Schutz davor, in 
Autos, Bäume oder Fußgänger zu kra-

chen. Das Besondere daran: Unsere 
Männer blicken dabei weder auf die 
Uhr, noch verschwenden sie einen 
Gedanken daran, was anschließend 
noch alles zu tun ist.

Ja, Papas schaffen es vielmehr, 
die Uhrzeit immer wieder gnaden-
los zu ignorieren und pünktlich zur 
Schlafenszeit das Sofa auf Wunsch 
der mit den Wimpern klimpernden 
Tochter in ein Hüpfparadies zu ver-
wandeln. Natürlich haben wir Mütter 
den ganzen Tag damit verbracht, ihr 
beizubringen, dass Betten und Sofas 
keine Trampolins sind... Und das Kind 
sich noch einmal schön wach toben zu 
lassen, ist abends um 19 Uhr eigent-
lich auch nicht so das Gelbe vom Ei 
– sagt zumindest die Vernunft in uns 
Mamas. Doch lohnt es sich hin und 
wieder, die bösen Blicke Richtung 
Mann bleiben zu lassen und einfach 
dieses vor Freude herzhafte Glucksen 
des Kindes zu genießen. Denn das ist 
es doch, an das sich unsere Kinder 
später erinnern sollen, oder? An 
Ausgelassenheit, Freude, Spaß. Der 

Ernst des Lebens mit all seinen Regeln 
und Vorschriften kommt schließlich 
noch früh genug.

Papas nehmen v ieles einf ach 
leichter. Mamas sollten das vielleicht 
auch mal tun. Oder zumindest häu-
figer. Denn so wichtig Regeln und 
Strukturen auch sein mögen, ge-
nauso wichtig ist es, diese hin und 
wieder zu brechen, um gemeinsam 
eine riesige Portion Eiscreme zu löf-
feln, auch wenn es bereits was Süßes 
gegeben hat. Um frisch gebadet raus 
in den Matsch zu rennen, wenn der 
Bewegungsdrang einfach noch zu 
groß ist. Um Samstagmorgens einfach 
mal liegen zu bleiben und zusammen 
zu kuscheln – ganz egal, was noch 
alles zu erledigen ist. Das wollen wir 
lernen. Dann lernen die Papas viel-
leicht auch, dass Haushalt aus mehr 
besteht, als Müll raustragen. ko

ANZEIGE
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Ein Hoch auf die Papas

Katrin Kopatz,
Redakteurin
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Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, 
sagt Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über ihren 

Familienalltag und ihre persönliche Erfahrungen als Mama



Alfred Hilp war den Großteil seines Lebens in der 
Kirchheller Heide zuhause – er weiß vieles, an das sich 
sonst kaum mehr jemand erinnert. Unter dem Motto 
„Wer weiß denn sowas?“ hat LebensArt mit Alfred Hilp 
gesprochen, der 90-jährig noch immer gerne in seinen 
alten Unterlagen wühlt und sich an seine Zeit als Jäger 
und Jagdpächter, Leiter der Bezirksverwaltungsstelle bis 
1991 und leidenschaftlicher Heidegänger erinnert. Mit sei-
nem grünen Moped fuhr er tagein, tagaus in sein Revier, 
er kennt jeden Baum, jeden Strauch und weiß so manche 
Geschichte zu erzählen. 

So gab es 1938 noch Wölfe in der Heide. Nun gut, viel-
leicht nicht die Wölfe, die Sie jetzt meinen. Bienenwölfe 
waren es, an die sich Alfred Hilp erinnert: „Bienenwölfe 
sind Insekten, die stark an Wespen erinnern und die sich 
von Honigbienen ernähren. Um die Bienen zu schützen, 
durften wir Kinder damals die Bienenwölfe fangen. Es gab 
ein Pfennig pro Stück als Belohnung vom Imkerverein.“ 
Und von Spannern weiß Alfred Hilp zu berichten: „Keine 
Schmetterlinge, wie man meinen könnte, sondern ältere 
Herren, die in den 1960er Jahren Liebespaare beobach-
teten. Davon gab es reichlich – ich nenne hier jetzt keine 

Bienenwölfe & Beerenscheinen
Geschichten aus der Kirchheller Heide – 

erzählt von Alfred Hilp

Fo
to

: P
ri

va
t

22  |  NATUR PUR 

ANZEIGE



A l f r e d  H i l p  e r i n n e r t  s i c h  a n  v i e l e 
Geschichten aus der Kirchheller Heide. 
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Namen. Das gipfelte darin, dass eine Person erschos-
sen wurde.“ Doch nicht nur die Sensationen sind es, von 
denen Alfred Hilp berichten kann. Die Veränderungen 
im Landschaftsbild der Heide hat er miterlebt. „Noch 
in der 1950er Jahren konnten wir in den Waldungen in 
Grafenwald Blaubeeren pflücken. Dazu brauchte man 
jedoch einen so genannten Beerenschein, sonst gab es 
Ärger mit dem damaligen Förster Penzel. Heute sind keine 
Blaubeersträucher mehr in der Heide zu finden.“  

Was da kreucht und fleucht

Greifvögel waren früher stets anzutreffen. Habicht, 
Bussard, Falke und Eule sind auch heute noch da. Erst vor 
wenigen Jahren noch nistete regelmäßig ein Uhu in Mauern 
des Kalksandsteinwerks an der Hiesfelder Straße. Sowohl 
Rot- als auch Rehwild sind seit Jahrhunderten in der Heide 
anzutreffen. Schwarzwild kam erst nach 1960 dazu. Der 
Grund: die Spündung des Lippe-Seitenkanals in Hünxe: 
„Dadurch kam das Schwarzwild in unser Gebiet rein, 
aber nicht wieder hinaus“. Auch Dachs, Fuchs, Marder, 
Iltis und Wiesel sind nach wie vor oft gesehene Tiere bei 
uns. Weniger dagegen werden Fasane, Rebhühner und 
Schnepfen. Wildkaninchen waren bis vor einigen Jahren 
noch eine Plage. In alten Jagdpachtverträgen wurde die 
Ausrottung der Kaninchen zur Bedingung gemacht. Eine 
gute Mischung von allen würde der Heide gut tun.“ Der SVR 
(heute RVR) versuchte in den 1960er Jahren Kolkraben an-
zusiedeln. Die Biologin Frau Dr. Schuster war mit diesem 
Projekt vertraut, hatte jedoch keinen Erfolg. Die aufgezo-
genen und in Freiheit entlassenen Vögel suchten sich eine 
Heimat auf einer Müllkippe in Hünxe. 

Die Heide im Wandel der Zeit

Bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts waren größere 
Bereiche versumpft und verheidet. In den Mooren wurde 

Torf gestochen und als Brennmaterial genutzt. Ende des 
19. Jahrhunderts verlor die Heidefläche ihre wirtschaftliche 
Bedeutung. „Man begann die Moore zu entwässern, sie mit 
dem Dampfflug tief zu pflügen und in Grün- und Ackerland 
umzuwandeln. Die Kultivierung der Schwarzen Heide 
wurde vom neugegründeten Bodenverbesserungsverband 
Schwarze Heide geleitet und begleitet.“ Dabei kam vor 
allem die Pionierbaumart Schwarzkiefer zum Einsatz, die 
heute noch das Bild in den älteren Waldbeständen prägt 
und der Heide den Namen „Schwarze Heide“ verlieh. Von 
der Heidelandschaft ist heute nicht mehr viel zu sehen. 
Reste finden sich im Schutzgebiet Kletterpoth. 

Gutshöfe in der Heide

Drei Gutshöfe gab es in der Schwarzen Heide; im Süden 
den Gutshof Fernewald. Er befand sich bis zum Ende des 
Krieges 1945 im Besitz des Eisenverarbeitszentrums 
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Gutehoffnungshütte (GHH) Oberhausen. Mehrere Familien 
fanden dort Arbeit und Brot. Auch den Heidhof kennt Alfred 
Hilp noch aus seiner Jugend. Das damalige Hauptgebäude 
des Heidhofs, das Grilloschlösschen, wurde um  die  
Jahrtausendwende  vom  Duisburger Industriellen Grillo 
errichtet. „Als Jagdschlösschen gebaut, kam es gemein-
sam mit dem dazugehörigen Bauernhof 1938 in den  Besitz 
des Halvener Unternehmers Paul Bouche. Danach wechsel-
ten die Besitzer häufig. Ab 1959 ging der Besitz über zum 
Rheinstahl Bergbau, der bis ins Jahr 1963 als Eigentümer 
eingetragen war. „1981 wurde das Grillo Schlösschen in 
einer Nacht- und Nebelaktion abgerissen“, erinnert sich 
Alfred Hilp. „Der damalige Bauernhof ist noch nicht das 
heutige Hauptgebäude des Heidhofs. Dieses entstand erst 
nach dem Verkauf des Grundstücks.“  Der Regionalverband 
Ruhr hat den Heidhof und 2.000 Hektar Wald in der zwei-

ten Hälfte der 1970er Jahre erworben und zum attraktiven 
Anziehungspunkt für Ausflügler umgebaut. Darüber hi-
naus ist der Hof ein Zentrum für Umweltbildung sowie ein 
Forst- und Pflegestützpunkt geworden. Heutzutage gibt 
es einen Waldspielplatz, einen Jugendzeltplatz sowie eine 
Ausstellung. 

Und? Hätten Sie’s gewusst?

Es gibt noch viele weitere Geschichten und Anekdoten, 
die Alfred Hilp aus „seiner“ Heide erzählen kann – Wer 
wohnte damals in dem Gebiet? Wie war das mit dem 
Munitionsdepot und dem Flugplatz in den Kriegsjahren? 
Wie kamen die Seen zustande? gj
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In den 1970er Jahren hat der Regionalverband Ruhr den Heidhof 
gekauft und umgebaut. 
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Die Kirchheller Heide ist eine Grün- und Waldlandschaft 
und Teil des Naturparks Hohe Mark-Westmünsterland. 
Sie besitzt mit et wa 100 km markier ten Rad- und 
Wanderwegen sowie 23 km Reitwegen große Bedeutung 
für die Naherholung im Ruhrgebiet. Kerngebiet ist die 
Heide- und Moorlandschaft des Kletterpoths, die schon 
seit 1926 Naturschutzgebiet ist. Die Kirchheller Heide hat 
eine Größe von etwa 2.000 Hektar und umfasst neben den 
Kerngebieten auch den Fernewald, den Grafenwald und 
den Köllnischen Wald. Geologisch erstreckt sie sich über 
die Niederrheinischen Sandplatten zwischen Lippetal im 
Norden und Emschertal im Süden. Die grundwassernahen, 
feuchten Wälder werden von Spechtbach, Rotbach und sei-
nem Zufluss Schwarzbach durchflossen. Die Bachsysteme 
zeichnen sich durch ihre natürliche Auenvegetation aus. 
Staueinwirkungen des hochanstehenden Grundwassers 
führen vor allem in Muldenlagen zu Versumpfung und 
Moorbildung und später zu einer dementsprechenden ty-
pischen Waldvegetation mit einem hohen Anteil an Erlen. 
Die Landschaft in der Kirchheller Heide ist heute in vie-
len Bereichen insbesondere durch die Auswirkungen der 
Bergsenkungen einem Wandel unterlegen. Seit 1974 sind 
die ersten Waldflächen der Kirchheller Heide im Besitz 
des RVR, der die Kirchheller Heide naturnah weiterentwi-
ckelt. Im Rahmen der naturgemäßen Forstwirtschaft wer-

den die Anteile naturnaher Laubwälder erhöht und die für 
den Natur- und Artenschutz bedeutsamen Sonderbiotope 
erhalten. Mittlerweile sind zwei Drittel der Kirchheller 
Heide mit Laubwald bestanden, darunter viele Buchen-, 
Eichen-, Erlen- und Birkenwälder. Durch Auskiesung ent-
standen neue Wasserflächen wie der Heidesee. Heute sind 
große Teile der Kirchheller Heide aufgrund ihrer hohen 
Bedeutung für den Naturschutz als Schutzgebiete aus-
gewiesen.
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Die Brezelbande  
ist wieder da!
Köstlicher Quarkteig  
– mit Schoko oder Cranberries.

Benni
mit Schoko Bella

mit Cranberries



Die vier Gruppen der Pfarrei St. Johannes sind auch in 
den Sommerferien 2018 wieder unterwegs und bieten für 
Kinder spannende Ferienfreizeiten. Für ein abwechslungs-
reiches Programm und gute Verpflegung wird gesorgt. 
Der Anmeldetermin für die Ferienfreizeiten (Ausnahme: 
Jugend-Kloster) ist der 26. November um 10 Uhr im je-
weiligen Pfarrheim. Anmeldungen sind – soweit noch 
freie Plätze vorhanden sind – aber auch noch nach dem 
Anmeldetermin bei den Kontaktpersonen möglich. Wo es 
in diesen Jahr hingeht und alle wichtigen Informationen 
haben wir für Sie zusammengestellt: 

Ferienfreizeit Feldhausen der KjG 
St. Johannes der Täufer
Zeitraum: Samstag, 4. August bis Samstag 18. August
Ziel: Lennestadt
Alter: 8 bis 15 Jahre
Kapazität: 45 Kinder
Kosten: 350 Euro, 330 Euro für KjG-Mitglieder
Kontaktperson: Laura Weimann, Tel. (01578) 3943254, lau-
lauweimann@googlemail.com
Weitere Infos unter www.kjg-kirchhellen.de

Ferienfreizeit Grafenwald
Zeitraum: Samstag, 14. Juli bis Samstag, 28. Juli
Ziel: Saerbeck
Alter: 8 bis 14 Jahre
Kapazität: 50 Kinder
Kosten: 300 Euro
Kontaktperson: Sebastian Lanfermann, Tel. (02045) 83518, 
ferienfreizeit@grafenwald.de

Ferienfreizeit Kirchhellen-Mitte der KjG 
St. Johannes der Täufer
Genauer Ter min,  Z ielor t  und Kapa zit ät  s t anden 
zum Redaktionsschluss noch nicht endgültig fest. 
Die Planungen laufen mit Hochdruck, sodass diese 
Informationen schnellstmöglich (voraussichtlich ab dem 
20. November) auf  der Internetseite www.kjg-kirchhel-
len.de sowie auf der Facebook-Seite und dem Instagram-
Account der KjG Kirchhellen veröffentlicht werden.
Alter: 10 bis 15 Jahre
Kosten: 370 Euro, 340 Euro für KjG-Mitglieder
Kontaktperson: Bernd Böhm, Tel. (02045) 8548667, bernd.
boehm@yahoo.de

Freizeit Jugend-Kloster
Zeitraum: Montag, 13 August bis Freitag, 17. August und 

Montag, 20. August bis Freitag, 24. August
Ziel: Jugend-Kloster Kirchhellen, ohne Übernachtung
Alter: 8 bis 15 Jahre
Kosten: 50 Euro pro Woche, beide Wochen 90 Euro

ANZEIGE

Bei den Ferienf reizeiten haben al le 
Beteiligten immer viel Spaß.

Ferienspaß im Sommer
Die Pfarrei St. Johannes bietet in den Sommerferien wieder ihre beliebten Ferienfreizeiten an – 

Anmeldetermin am 26. November
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Dieter Bohlen, Bruce Darnell und Nazan Eckes blicken 
gespannt auf den Kirchhellener Jürgen Kemper, als dieser 
im schwarzen Kapuzenumhang die Bühne betritt. Mit einer 
Phantasiereise will der 57-Jährige Jury und Publikum beim 
RTL Supertalent begeistern. Schnell haut die Jury auf den 
roten Buzzer – für Jürgen Kemper ist der Traum Supertalent 
nach wenigen Augenblicken vorbei. Im Interview mit der 
LebensArt erzählt der Jobcoach, warum er in die RTL-Show 
gegangen ist und warum er es nicht bereut... 

Wie kam es zu der Idee beim Supertalent mitzumachen?
Seit knapp sieben Jahren trete ich schon vor kleine-

rem Publikum auf und mache Entspannungstraining, zum 
Beispiel auf Messen. Von den Teilnehmern habe ich viel 
positive Resonanz bekommen, so dass ich irgendwann an 
den Punkt gekommen bin, dass ich mein Talent vor einem 
größeren Publikum präsentieren wollte. Also habe ich mich 
beim Supertalent angemeldet, war bei einem Vorcasting in 
Oberhausen und wurde dann eingeladen, vor der richtigen 
Jury mein Talent zu zeigen.   

Was wollten Sie der Jury präsentieren? 
Ich wollte Jury und Publikum mit auf eine Phantasiereise 

nehmen, damit sie zu sich selbst kommen und entspannen. 
Meine Fähigkeit ist es, zur Musik die passenderen Worte zu 
platzieren und ich kann so die Menschen im Herzen berüh-
ren. Meine Worte sind dabei rein intuitiv. Ich habe keinen 
festen Text, so dass immer wieder eine neue Atmosphäre 
entsteht. Meine Botschaft ist: Komm zu dir selbst, steht zu 
dir und höre auf deine inneren Gaben. 

Wie haben Sie den Auftritt erlebt? 
Der Vorlauf für so eine Fernsehproduktion ist schon ge-

waltig. Hinter der Bühne herrscht viel Gewusel, ich musste 
Interviews geben und es war nicht leicht, die Konzentration 
zu halten, um sich gut auf den Auftritt vorzubereiten. Ein 
wenig nervös war ich schon bevor es losging, aber ich habe 
es trotzdem geschafft, meine Lockerheit beizubehalten. 
Bei meinem Auftritt selbst habe ich schnell bemerkt, dass 
ich den Kontakt zur Jury nicht richtig aufbauen konnte. 
Eigentlich waren zweieinhalb Minuten Performance gep-
lant, aber leider wurde ja frühzeitig mein Auftritt beendet. 
Ich denke, hätte ich mehr Zeit gehabt, hätte schon den ein 
oder anderen erreichen können. 

Von der Jurys bekamen Sie dreimal ein Nein. Was sagen 
Sie zum Feedback? 

Dieter Bohlen meinte ja, dass durchaus Bedarf für 
Entspannung da ist, es aber nicht im Rahmen einer 
Unterhaltungsshow passt. Da erwartet das Publikum 
einfach anderes. Das finde ich schon nachvollziehbar. 
Auch wenn es nicht so gelaufen ist wie geplant, habe ich 
trotzdem von einigen Leuten gutes Feedback für meinen 
Auftritt bekommen und nun wissen viele Menschen, was 
ich mache. Das wollte ich erreichen. Ich bin auf jeden Fall 
zufrieden mit meinem Auftritt, stehe dazu und bereue es 
nicht, teilgenommen zu haben. 

 
Was machen Sie, wenn Sie nicht auf der Bühne stehen?

Ich arbeite sonst als Jobcoach. Doch nebenher mache 
ich seit Jahren Lebenscoaching, Entspannungsübungen 
und Meditation. Das will ich auch weiter ausbauen. Ich ver-
anstalte zum Beispiel Gruppenveranstaltungen mit Musik 
und Entspannung, aber auch persönliches Lebenscoaching 
in Einzelterminen. Wer Interesse hat, kann sich gerne bei 
mir melden (erfolgstrainingkemper@web.de)

Gibt es weitere Fernsehpläne? 
Ich habe schon ein bisschen Blut geleckt und könnte 

mir vorstellen, hier und da mal was zu machen. Als Gast in 
einer Talkshow könnte ich mir gut vorstellen, etwas über 
meine Fähigkeit zu erzählen. Oder einem Radiointerview 
wäre ich auch nicht abgeneigt. Demnächst will ich auch 
Videos bei YouTube hochladen, damit jeder mal so eine 
Phantasiereise mitmachen kann. js

Phantasiereise beim Supertalent
Der Kirchhellener Jürgen Kemper traute sich auf die große Supertalent Bühne von RTL – 

Wie es dazu kam, erzählt er im Interview mit der LebensArt
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Der Kirchhellener Jürgen Kemper auf der 
Supertalent-Bühne.
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In der evangelischen Paulus-Kirche in Kirchhellen 
f anden in der ersten Herbst fer ienwoche die 14 . 
Kinderbibeltage statt. Diese wurden von 26 ehrenamtli-
chen Helfern begleitet und sollten den Kindern auf spiele-
rische Weise die Thematik der Reformation näher bringen.

„Da wir dieses Jahr 500 Jahre Reformation feiern, 
stehen die Bibeltage unter dem Motto ‚Mit Martin auf 
Entdeckungstour‘“, erklärt Klaus Gießen vom Orga-Team. 
Zu der Anzahl der angemeldeten  Kinder sagte er: „Dieses 
Jahr nahmen 80 Kinder teil. So viele wie noch nie.“ Die 
Mini-Kirchhellener wurden von morgens bis mittags be-
treut und zum Mitmachen animiert. Es gab vielseitige 
Workshops, an denen die Kinder den letzten Teil des 
Tages teilnehmen konnten. Davor machten sie in kleineren 
Gruppen Rollenspiele, bei denen sie die Taten von Luther 
wertschätzen lernten, um zu sehen, was dieser Mann da-
mals erreicht und wie er die Reformation eingeläutet hatte. 
In den verschiedenen Arbeitsgruppen konnten sich die 
Kinder sowohl sportlich betätigen und mit anderen zu-
sammen draußen auf der Wiese Fußball spielen, als auch 
kreative Tätigkeiten ausüben. Zum Beispiel auch soge-
nannte Mutmacherherzen aus Salzteig backen, die die 
Kinder im Anschluss bemalen durften, um diese schließ-
lich an den Weihnachtsbaum zu hängen, wie Olivia (6) be-
richtete. Auch ein thematisch passendes Brettspiel, eine 
Druckmaschine und eine Luther Rose wurden gebastelt.

„Uns ist ein großes Anliegen, dass die Kinder was mit 
nach Hause nehmen können, damit sie etwas haben, mit 
dem sie Mut fassen können und sich nicht alleine füh-
len. Sie sollen sich auch an die schönen Tage hier bei 
uns erinnern“, erläuterte Uli Körner vom evangelischen 
Kindergarten, die als Betreuerin dabei war. Die Kinder 
aus dem Musikprojekt, die bei den Gottesdiensten ihre 
Lieder aufführten, studierten eine kleine Choreographie 
ein. Zusammen sangen sie das Lied „Sei mutig und stark“, 
um zu erfahren, dass Gott immer hinter ihnen steht.
 Johannes Kierdorf

Auf den Spuren von Martin Luther befanden 
sich die Teilnehmer bei den Kinderbibeltagen.

Zeitreise in das Leben von Luther
Bei den Kinderbibeltagen konnten Kinder im Alter von fünf bis zwölf Jahren über Luther nachdenken 

und sich durch interessante Rollenspiele weiterentwickeln 
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Schauriger Halloween-Ball
Unheimliche Gestalten feierten an Halloween im Brauhaus eine große Party – 

Wir waren mit der Kamera dabei
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 
               www.kirchhellen.online



Die gebürtige Kirchhellenerin Gisela Stappert ar-
beitet als Ethnologin an der Goethe-Universität in 
Frankfurt am Main. Sechs Monate lang lebte sie für ein 
Forschungsprojekt zusammen mit Hopi-Indianern auf 
dem Colorado-Plateau im Südwesten der USA. Über ihre  
Erfahrung mit der fremden Kultur hat sie ein Buch verfasst – 
nicht das erste, aber mit Abstand das persönlichste. 

Was wollten Sie bei den Hopi-Indianern in Arizona erfor-
schen? 

Schon immer habe ich mich für fremde Kulturen inte-
ressiert, besonders für die Indianer in Nordamerika. Ich 
wollte durch Beobachtungen und Interviews das Thema 
„Kunst und Geschlecht“ erforschen. Die Hopi-Indianer 
sind eine der wohl eindrucksvollsten indianischen Kulturen 

Nordamerikas, da es ihnen gelun-
gen ist, zahlreiche Traditionen bis 
heute aufrechtzuhalten. Ich habe 
mich vor allem für das traditionelle 
Kunsthandwerk, die Agrarkultur und 
das Frauenbild interessiert, denn 
diese nehmen bei den Hopi in vielen 
Bereichen eine vorrangige Stellung 
ein.

Wie war die erste Begegnung mit dem 
Stamm?

Ich kam mitten in der Nacht in 
einem Dorf der Hopi an. Es hat ge-
regnet und gestürmt. Das war sehr 
untypisch für die Wüste von Arizona. 
Doch für die Hopi-Indianer, so habe 
ich später erfahren, war das ein po-
sitives Zeichen. Die Regengeister 
seien mir wohl gut gesonnen, hieß 

ANZEIGE

Von einer, die auszog... 
Eine Kirchhellener Forscherin lebte ein halbes Jahr zusammen mit Indianern - 

Die LebensArt traf sie zum Interview 

Fo
to

s:
Pr

iv
at

32  |  GESELLSCHAFT 



es. Als Erstes wurde ich im Dorf von 
der Besitzerin des Trailers (eine Art 
Wohnwagen), in dem ich die näch-
ste Monate leben sollte, freundlich 
begrüßt. Ich holte mein Gepäck aus 
meinem Auto und bezog meine neue 
Unterkunft. Am nächsten Morgen 
begann ich die Umgebung zu erkun-
den, stellte mich beim Kulturbüro des 
Stammes offiziell vor und erklärte 
mein Vorhaben. Insgesamt begeg-
neten mir die Indianer freundlich, 
wenn auch anfangs eher zurückhal-
tend.

Wie sah das Leben der Hopi-Indianer aus?   
Es ist nicht das typische Indianerbild, das wir aus Filmen 

kennen. In den USA gibt es noch über 1.000 verschiedene 
Indianerstämme mit einer jeweils eigenen Geschichte 
und Kultur. So bauen die Hopi seit über 2000 Jahren Mais, 
Bohnen, Kürbisse und Sonnenblumen an. Sie leben auch 
nicht in Zelten, sondern in Häusern aus Stein. Ihre insge-
samt 12 Dörfer befinden sich auf dem circa 2000 Meter 
hoch gelegenen Colorado-Plateau im Nordosten Arizonas. 
Sie haben Autos, Telefone und oft auch Internet und sind 
trotzdem sehr traditionsbewusst. Obwohl sie allgemein 
als nicht gerade forschungsoffen gelten, habe ich sie als 
sehr offenherzig und aufgeschlossen erlebt, gerade mir 
gegenüber als Frau, solange ich gewisse Regeln einge-
halten habe.    

Was für Regeln?
Ich durfte nicht über religiöse Rituale forschen, ob-

wohl das sehr interessant gewesen wäre. Man riet mir, 
ein Höchstmaß an Zurückhaltung gegenüber den pri-
vaten Räumlichkeiten, Opferstätten und Zeremonien 
aufzubringen. Auch Fotos durfte ich 
keine machen. Ich musste lernen, ein-
fach nur passiv zu beobachten und 
brauchte in manchen Situationen viel 
Fingerspitzengefühl, um durch mein 
Verhalten nicht in Fettnäpfchen zu 
treten. 

Was hat Ihnen bei Ihren Forschungen 
geholfen? 

Manches bei den Hopi-Indianern 
hat mich an mein Leben in Kirchhellen 
erinnert,  schließlich waren mir dörf-
liche Strukturen ja nicht fremd. So 
lieben auch die Hopi Klatsch und 
Tratsch, sind wie die Kirchhellener 
traditionsbewusst und offenherzig. 
Das menschliche Miteinander er-
innerte mich tatsächlich manchmal 
stark an meine Heimat Des Weiteren 

war ich gut vorbereitet auf meine Forschung vor Ort und ich 
hatte den Vorteil, dass ich als Nicht-Amerikanerin weniger 
Vorbehalten begegnete.

Was nehmen Sie persönlich mit nach diesen sechs 
Monaten? 

Neben den wissenschaftlichen Erkenntnissen jede 
Menge Lebenserfahrung. Ich konnte viel lernen in dieser 
Zeit. Auch die Gelassenheit habe ich ein Stück mit nach 
Deutschland genommen. Bei den Hopi-Indianern ticken 
die Uhren etwas langsamer. 

Vielen Dank für das Gespräch! 

Das Buch „Waynim‘Mana oder Die umherschweifende Frau –  
Eine ethnologische Erzählung aus dem Land der Hopi-Indianer“ ist in 
diesem Jahr in zweiter Auflage erschienen. Zu erwerben gibt es das 
Buch für 12,50 Euro in der Humboldt Buchhandlung Kirchhellen. 

Die Ethnologien Gisela Stappert in der 
Wüste von Arizona. 
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 Erleben Sie unsere Apfelvielfalt!
Elstar, Boskoop, Jonagold, Rubinette, Pinova, Braeburn, Fuji…
Genießen Sie wieder Umbergs köstliche Äpfel. Ob süß, knackig oder saftig –
immer in ausgesuchter Landqualität, so wie Sie es gewohnt sind.

Hof Umberg
Overhagener Feld 10 · Bottrop-Kirchhellen · Telefon: 02045 / 5103 · www.hof-umberg.de
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Wissen Sie schon, was Sie an Silvester machen? 
Nein? Warum schmeißen Sie sich dann nicht in Schale 
und gehen zu einem pompösen  Galaabend ins Brauhaus 
am Ring? Genießen Sie den Jahreswechsel in eleganter 
Atmosphäre mit besonderem Flair. Ein üppiges Galabuffet, 
Livemusik und ein spektakuläres Feuerwerk machen diese 
Silvesternacht zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

Nachdem die Silvestergala im vergangenen Jahr sehr 
gut angenommen wurde, gab es für Michelle und Percia 
Prgomet vom Brauhaus keine Frage: Auch in diesem Jahr 
wird ein stilvoller und exklusiver Galaabend geboten. „Wir 
erwarten rund 160 Gäste. Die Hälfte der Plätze ist schon 
vergeben“, erzählt Percia Prgomet. 

Los geht es ab 19 Uhr mit einem Sektempfang. Das große 
Buffet wird um 19.30 Uhr eröffnet. Neben Vorspeiseplatten 
und Dessert können die Gäste aus sechs verschiedenen 
Hauptgängen wählen. Von Fisch und Fleisch bis hin zu 
vegetarischen Gerichten ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Begleitet wird das Essen von der Band Jaxman, die 
auch für den weiteren Abend abwechselnd mit einem DJ für 
die Musik sorgen wird. Außerdem wird sich ein Comedian 
unter die Gäste mischen und in verschiedenen Rollen für 
einige Lacher sorgen. 

Nach dem Essen wird die Tanzfläche eröffnet. Um kurz 
vor zwölf werden gemeinsam die letzten Sekunden des 
alten Jahres runtergezählt. 2018 wird mit einem farben-
frohen Feuerwerk vor dem Brauhaus begrüßt. Natürlich 

dürfen Gäste auch eigene Raketen und Böller mitbringen. 
Nach dem Feuerwerk kann weiter gefeiert werden. Das 
Ende ist offen. 

Gefeiert wird in einer kleinen Gesellschaft in stilvollem 
Ambiente unter dem Motto „Pompös“. Einen Dresscode 
möchte das Brauhaus nicht vorschreiben. Im vergangenen 
Jahr sind allerdings alle Gäste in schicker Abendgarderobe 
erschienen. Die Karten kosten 105 Euro pro Person, inklu-
sive Essen und Getränken. Eine Platzreservierung ist im 
Brauhaus möglich. „Man sollte sich schnell entscheiden. 
2016 waren wir schon Anfang Dezember ausgebucht“, 
erzählt Perica Prgomet. Das Restaurant bleibt an diesem 
Abend für andere Gäste geschlossen. 

Perica und Michelle Prgomet freuen sich 
auf eine stilvolle Silvestergala. 

Pompöse Silvestergala
Das Brauhaus lädt zur exklusiven Feier zum Jahreswechsel – 

Nur noch wenige Plätze frei
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Im Sommer hat Susanne Zenker sich einen Traum er-
füllt und einen kleinen Laden für Mode und Dekoration am 
Campingplatz „Schult im Anker“ in Dorsten-Östrich eröff-
net. Ihr Laden „Herzenswunsch“ geht Ende November in 
den Winterschlaf. Doch die Winterzeit ist gleichzeitig der 
Beginn von etwas Neuem: In Kirchhellen wird Susanne 
Zenker die Räume des ehemaligen Blumengeschäfts 

Blütenecht an der Oberhofstraße beziehen. 
„Als ich gehört habe, dass das Ladenlokal in Kirchhellen 

frei wird, konnte ich nicht anders. Es ist klein und ge-
mütlich und passt einfach perfekt zu mir“, erzählt die 
Schermbeckerin Susanne Zenker. Wie auch schon in 
Dorsten wird sie auf rund 35 Quadratmetern stilvolle 
Wohnaccessoires und Bekleidung für die Frau anbie-
ten. „Ausgesucht mit viel Liebe zum Detail“, beschreibt 
Susanne Zenker. 

Passend zur Adventszeit werden die Kirchhellener bei 
„Herzenswunsch“ ab dem 1. Dezember geschmackvolle 
Einrichtungsgegenstände und besondere Geschenkideen 
finden. Bei der liebevoll zusammengestellten Auswahl von 
Gläsern, Kerzenleuchtern, Schmuck und weiteren hüb-
sche Dingen werden Sie sicherlich fündig. Zur Eröffnung 
wird es ein Glas Prosecco und kleine Häppchen geben. 
Außerdem gibt Susanne Zenker an den ersten beiden 
Tagen 10 Prozent Rabatt auf ihr Sortiment.  

Die Öffnungszeiten ab dem 1. Dezember: montags Ruhetag,  
dienstags bis freitags 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18.30 Uhr,  
samstags 10 bis 13 Uhr

Herzenswünsche werden erfüllt
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Susanne Zenker in ihrem Geschäft in 
Dorsten-Östrich.

PR-Artikel

Bettina Schwichtenberg freut sich sehr. Die vielen Gäste, 
die ihre Mottoparty „Casino Royal“ zum 25. Firmenjubiläum 
der Haarboutique an der Hauptstraße 16 besucht hat-
ten, zeigten sich nicht nur in Feierlaune, sondern auch 
großzügig. „Wir wollten nicht nur unseren Kunden Danke 
sagen und feiern, sondern auch helfen“, erklärt Bettina 
Schwichtenberg. „Für das Bottroper Hospiz ist schon eine 
schöne Summe zusammengekommen, die wir noch bis 
Weihnachten erhöhen und dann übergeben wollen.“

Die Haarboutique bietet ihren Kunden nach der 
Mottoparty im Oktober noch bis Ende November ein 
Glücksradspiel, im Zuge dessen die Kunden weiter spen-
den sollen, dabei aber auch interessante Preise gewinnen 
können. „Im Dezember können all diejenigen, die unsere 
Spendenaktion unterstützen wollen, noch ihren Beitrag in 
die Spendenbox stecken“, betont Bettina Schwichtenberg.

Das besondere Jubiläum nutzte die Haarboutique-
Inhaberin aber auch dazu, sich bei ihrem langjährigen 
Personal zu bedanken. Mit Andrea Bloch ist noch eine Kraft 
der ersten Stunde im Team. „Neben Andrea, die mir seit 25 
Jahren die Treue hält, blicken Kathrin Mengede und Erika 

Psyk auf mehr als 20 Jahre Haarboutique zurück“, betont 
die Friseurmeisterin. „Damit gehören sie fast schon zum 
Inventar“, scherzt die Chefin, die sich als Dankeschön 
eine kleine „Extraüberraschung“ hat einfallen lassen. 
Das gesamte Haarboutique-Team freut sich schon auf die 
Jubiläumsweihnachtsfeier, bei der die Chefin alle überra-
schen möchte.

Das Team der Haarboutique konnte bei der 
Jubiläumsfeier Spenden sammenln

Spendenaktion zum Jubiläum
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Es gibt keine Flecken, die Meike Domian und ihr Team 
nicht rausbekommen. In ihrer Bügelei am Kirchhellener 
Ring 85 bieten sie schnellen und qualitativ hochwertigen 
Service rund um das Thema Wäsche. 

Vor zwei Jahren hat Meike Domian die Bügelei über-
nommen – und in dieser Zeit das Geschäft modernisiert. 
Mit ihrem neuen Team hat sie die Bügelei in eine neue 
Ära geführt. Die Kernkompetenz liegt immer noch beim 
Bügeln und Mangeln. „Viele wissen gar nicht, dass durch 
die Hitze Keime und Bakterien abgetötet werden“, erzählt 
die Wäscheexpertin. 

Doch das Angebot hat sich in der Zeit auch erweitert. 
Neben der Textil- und Lederreinigungsannahme gibt es 
einen professionellen Matratzenreinigungsservice. Des 
Weiteren kann der Kunde entscheiden, ob die Kleidung 
auf Drahtbügeln oder auf hochwertigen Pfandbügeln aus-
gehändigt werden soll. 

„Unser Stammkundenkreis hat sich in den zwei Jahren 
vergrößert“, erzählt Meike Domian weiter. „Viele neh-
men unseren Service gerne in Anspruch und nehmen sich 
somit Zeit für die schönen Dinge des Lebens.“ Hemden 
und Blusen werden schonend von Hand gebügelt und das 
ziemlich schnell. „Bei uns müssen die Kunden nicht lange 
warten. Meistens ist die Wäsche schon am nächsten Tag 
fertig“, sagt Meike Domian. 

Das Team der Bügelei freut sich auf Ihren Besuch. 

Die Bügelei finden Sie am Kirchhellener Ring 85.  
Die Öffnungszeiten: Montags bis mittwochs, freitags: 8 bis 17 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 17.30 Uhr 
Samstags: 10 bis 12 Uhr 

Im Internet finden Sie die Bügelei unter www.bügelei.de und  
www.facebook.com/buegelei.kirchhellen

Meike Domian sorgt in ihrer Bügelei für 
glatte Hemden. 

Mangeln, Bügeln und Reinigen
Meike Domian hat in den vergangenen zwei Jahren die Bügelei am Kirchhellener Ring 

in eine neue Ära geführt
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Nach 43 Jahren gehen Monika und Gerd Wiezkowiak 
in den wohl ve rdienten Ruhe stand und übe r g e -
ben ihr „Reisestudio & Rosee Reisen“ an ihre lang-
jährige Mitarbeiterin Ellen Homann. Sie freut sich 
darauf, in Zukunft für die Kirchhellener aus Reiseträumen 
Traumreisen zu machen.

Bereits seit zwölf Jahren ist die Reiseverkehrskauffrau 
Ellen Homann dem Kirchhellener Reisebüro fest verbunden 
und liebt es, ihren Kirchhellener Kunden Urlaubswünsche 
jeglicher Art zu erfüllen. So fiel die Entscheidung nicht 
schwer, das Traditionsunternehmen in Zukunft weiterzu-
führen. „Bereits im vergangenen Jahr habe ich mich dazu 
entschlossen. Nun haben wir die letzten Monate darauf 
hingearbeitet“, erklärt Ellen Homann, die nun offiziel seit 
November die neue Inhaberin ist. 

Gerd und Monika Wiezkowiak freuen sich sehr darüber, 
dass Ellen Homann sein Unternehmen weiterführt. „Wir 

können nun mit gutem Gewissen den 
Ruhestand antreten. Wir sind uns si-
cher, sie wird es in unserem Sinne wei-
terführen“, betont Gerd Wiezkowiak. 
„Und meine Frau Monika und ich 
sind dem Team natürlich auch wei-
terhin verbunden und helfen, wenn 
es nötig ist, auch gerne aus.“ Monika 
Wiezkowiak wird auch weiterhin vor 
Ort für die Kunden da sein.

Insges amt bes teht  da s Team 
dann aus vier ausgebildeten Reise-
verkehrskauffrauen, die selbst viel 
und gerne reisen und ihre gesammel-
ten Er fahrungen mit den Kunden 
teilen. Von Pauschalreisen über 
Rundreisen bis hin zu Kreuz fahrten 
lässt „Reisestudio & Rosee Reisen“ 
dabei keine Urlaubsträume unerfüllt. 
Und nicht nur von dem umfassenden 
Know-how können Reiselustige pro-
fitieren. „Wir sind immer für unsere 
Kunden da. Auch wenn während des 
Urlaubes etwas passiert, sind wir als 
Ansprechpartner zur Stelle“, erklärt 
Reiseexpertin Ellen Homann. Das ge-
hört zu dem umfassenden Sorglos-
Paket, dass bei dem Kirchhellener 
Reisestudio stets groß geschrieben 
wurde und auch in Zukunft wird. 

ANZEIGE

Partner der

*Oder an den Anderer. ;-)

Vergessen Sie im
Weihnachtstrubel 
nicht, an Ihren 
nächsten Urlaub 
zu denken.*

www.facebook.com/reisestudiokirchhellen/

Hauptstraße 45  |  46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045 - 2056 | www.reisestudio-kirchhellen.de  

Neue Inhaberin, gewohnter Service
Seit November weht frischer Wind im „Reisestudio & Rosee Reisen“ – 

Ellen Homann übernimmt das Kirchhellener Reisebüro von Monika und Gerd Wiezkowiak 
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Gerd und Monika Wiezkowiak (r.) überge-
ben ihr Reisebüro an Ellen Homann (2.v.L.).
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Denaro zurück in Kirchhellen

15.400 Euro durch Zahngold

Nach dem Rückzug von Barbara 
Poggenmöller und ihrem Mode-Eck 
im September, kehr t mit Denaro 
Damenmoden ein „alter Bekannter“ 
nach Kirchhellen zurück. Inhaberin 
Hildegund Denaro, die inzwischen 
bis zu 15 Filialen betreut und ge-
rade das 60-jährige Jubiläum des 
Familienbetriebes in Zweckel feiert, 
hat sich kurzfristig für die Rückkehr 
ins Dorf entschieden.

„ Als sich die Gelegenheit bot, 
musste ich nicht lange überlegen“, er-
klärt die Geschäftsfrau. „Exklusive, 
solide und tragbare Mode für reifere Frauen sind mehr denn 
je gefragt.“ Und die wird es jetzt zunächst bis Weihnachten 
im bisherigen Mode-Eck an der Hauptstraße 66 gegen-
über der Bäckerei Kläsener geben. „Wir bieten Mode von 
hoher Qualität und Passform in den Größen 36 bis 52 und 
wollen bis Jahresende testen, ob der Standort für uns ge-
eignet ist“, erklärt Hildegund Denaro im Gespräch mit der 
LebensArt.

Die Unternehmerin kann sich einen Verbleib in Kirch-
hellen gut vorstellen, sieht sie doch einen Markt für Denaro 
Damenmoden, die im kommenden Jahr als Marke ebenfalls 
ein rundes Jubiläum feiert. 1988 wurde aus dem elterlichen 
Textilhaus Büscher das heutige Fachgeschäft.

Am Standort Kirchhellen hat Denaro Damenmoden mon-
tags bis freitags von 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

Seit mehreren Jahren unterstützen die Zahnärzte Dieter 
Jansen, Ulrich Reich und Dres. Johannes und Jürgen von 
der Gathen das stationäre Hospiz in Bottrop mit ihrer 
Zahngoldsammelaktion.

„Ist ein neuer Zahnersatz fällig, ist der alte für die 
Tonne viel zu schade. Die darin enthaltenen Edelmetalle 
werden eingeschmolzen und ermöglichen diese groß-
artige Spende“, sagen übereinstimmend die beteiligten 

Zahnärzte. In diesem Jahr freuen 
sie sich mit den Mitarbeitern und 
dem Förderverein über die stattliche 
Summe von 15.400 Euro, die den 
Gästen des Hospizes zu Gute kommt. 
Nur so kann eine optimale und per-
sönliche Betreuung der Gäste ge-
währleistet werden, die für alle ohne 
Kosten angeboten wird.

Ganz besonders möchten sich alle 
bei den Patienten bedanken, die mit 
ihrer Spende zu diesem großartigen 
Ergebnis beigetragen haben. Denn 
nur die Bereitschaft der Patienten, 
ihr Zahngold für das Hospiz zu spen-
den, hat diese Aktion der drei betei-
ligten Zahnarztpraxen erst möglich 
gemacht.

Denaro zieht in die Räumlichkeiten des 
Mode Ecks. 
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Über den stolzen Betrag von 15.400 
Euro freuten sich alle Beteiligten. 
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Autohaus Rottmann GmbH
Raiffeisenstraße 9

46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045 82626

www.mazda-autohaus-rottmann.de
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ge   urtshilfe
im KKRN Katholisches Klinikum
Ruhrgebiet Nord

Wir freuen uns auf Sie. Chefarzt Dr. med. Stefan Wilhelms und sein Team

Einladung 
zum Infoabend für werdende Eltern
mit anschließender Kreißsaalführung
Jeden dritten Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr  
St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten 
Konferenzraum, Ebene 2
Pfr.-Wilhelm-Schmitz-Str. 1 
46282 Dorsten
Telefon 02362 29-54212

www.geburtshilfe-kkrn.de

Die KKRN GmbH ist Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster

Gerade erst auf dem Markt, schon bei Backbeat Music 
in Kirchhellen: Das neue Genos Keyboard von Yamaha 
setzt neue Maßstäbe in Bezug auf Sound, Design und 
fortschrittlichste Bedienung. Gespickt mit zahlreichen 
Funktionen bietet das Gerät Profimusikern eine innova-
tive digitale Workstation. Am 20. November wird ab 18 
Uhr das innovative Musikinstrument im Geschäft an der 
Hauptstraße 13 vorgestellt. 

Zur Vorführung kommt extra Dennis Tegeder, Produkt-
manager von Yamaha, aus Hamburg angereist, um den 
interessierten Musikliebhabern das neue Keyboard-
Flaggschiff vorzustellen und Fragen zu beantworten. Dabei 
haben die Gäste auch die Möglichkeit, das Gerät selbst zu 
testen. Die Vorstellung ist kostenlos, allerdings wird um 
vorherige Anmeldung gebeten unter mail@backbeat-mu-
sic.com oder persönlich im Laden. 

Das neue Yamaha Genos lässt die Herzen aller Profi-
musiker höher schlagen, denn das Instrument hat einige 
Besonderheiten zu bieten: Da wäre zum einen der großar-
tige Sound. Das Keyboard bietet eine Vielzahl an Genres 
mit 1.710 Instrumenten, 550 Style-Begleitungen, 216 
Arpeggios und vieles mehr. Mit dem 9-Zoll-Farbdisplay mit 
Touchscreen lassen sich Noten und Texte darstellen. Eine 
große Festplatte sorgt dafür, dass Sie verschiedene, selbs-
terstellte Lieblingssettings und -sounds für den direkten 
Zugriff speichern und mit nur einer Berührung sofort ab-
rufen. Um schnell eine Idee oder einen Song festzuhalten, 
steht Ihnen die Quick-Recording-Funktion zur Verfügung. 

Für komplexere Songstrukturen bietet das Multi-Recording 
einen 16-Spur-Midi-Sequenzer mit Echtzeit sowie die Step-
Recording-Funktion. 

Viele weitere Funktionen werden Sie musikalisch in-
spirieren und Ihre Musik auf ein neues Level heben. Ganz 
egal, ob Sie sich in einem Produktionsstudio oder auf der 
Bühne befinden. Testen Sie es selbst und lassen sich be-
raten beim Vorstellungsabend am 20. November. 

Christian Schmidt von Backbeat Music hat 
das neue Keyboard schon im Geschäft. 

Das neue Keyboard-Flaggschiff
Backbeat Music stellt am 20. November 

das innovative Yamaha Genos Keyboard vor 
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Treten Sie ein in die Welt der Märchen! Jeder Raum der 
Freien Waldorfschule Gladbeck an der Horster Straße 
82 wird Anfang Dezember eingehüllt und ausgestat-
tet, passend zu dem jeweiligen Märchenthema. Beim 
Adventsbasar von 12 bis 17 Uhr werden die Besucher am 
2. Dezember in eine märchenhafte Welt entführt. 

Das farbenfrohe Banner kündigt den Adventsbasar 
voller Vorfreude an und es ist immer wieder gemütlich, 

über das große Außengelände zu streifen: Da geht es 
zum einen zum Glasbläser, bei dem man selbstständig 
eigene Glaskugeln blasen darf, oder dort zum kleinen 
Tannenbaum, wo handgebundene und liebevoll deko-
rierte Adventsgestecke erworben werden können. Auch 
die Holzwerkstatt „Pinocchio“ hat Schönes zu bieten und 
leckere Essensdüfte locken einen über das Schulgelände. 
Ja, es gibt viele Leckereien zu kosten: köstliche Waffeln 
beim „Der dicke, fette Pfannkuchen“, selbst-gemachte 
herzhafte Pizzen und Pommes bei „Das Märchen vom 
Schlaraffenland“ und in dem Café „Tischlein deck dich“ 
werden Kaffee, Kuchen und Torten für das leibliche Wohl 
gereicht.

„Bei Schneewittchen“ gibt es einen großen Bereich, 
der nur den Kleinen zugänglich ist und wo sie mit einer 
bestimmten Währung viele kleine Kostbarkeiten er-
werben können. An dem Stand „Die Bienenkönigin“ kön-
nen wohlduftende Kerzen und Honig der Schulimkerei 
gekauft werden und es gibt weitere Köstlichkeiten zu er-
werben - hergestellt aus den Kräutern und dem Obst des 
Schulgartens. Eines der Highlights des Adventsbasars fin-
det man bei „Hänsel und Gretel“ - echte Knusperhäuschen! 
Herrlich windschief und reichlich bespickt mit Süßem. Wer 
möchte da nicht einmal naschen? „Frau Holle“ schüttelt 
eifrig ihre Kissen und lädt die Besucher ein, ein wenig in 
ihren Räumlichkeiten zu verweilen. Was es dort wohl geben 
mag? In der „Zwergenhöhle“ vom Waldorfkindergarten 
gibt es allerlei Handgefertigtes zu entdecken. Die auch in 
Gladbeck ansässige Humboldt-Buchhandlung präsentiert 
eine reiche Auswahl an Büchern.

Surr, surr, surr – bei „Rumpelstilzchen“ wird das Spinn-
rad geschwungen. Noch duftet es nach Stroh, das bald 
zu Gold gesponnen sein wird. Auch in diesem Raum wird 
es etwas geben, was man sicher in sein Herz schließen 
möchte. Der Märchenmantel wird gelüftet und Sonja Wiese 
heißt alle – ob klein, ob groß – herzlich willkommen. Platz 
zu nehmen in kuscheliger Theateratmosphäre, um nicht 
nur Märchen zu hören, sondern auch einem Schattenspiel 
beizuwohnen. Zum guten Schluss gibt es das gemein-
same Singen, bei dem auch der letzte „Scrooge“ in 
Weihnachtsstimmung kommen muss und dann ist sie da – 
die stimmungsvolle Adventszeit!

Die Elternschaft, durch deren Kraft all das entsteht, 
freut sich, wenn dieser kleine Einblick einen köstlichen 
Vorgeschmack bietet und Lust bereitet, den märchen-
haften Adventsbasar zu besuchen. Er ist wahrlich ein 
Genuss und in dieser Größe einmalig in der Region.

Märchen werden wahr
Adventsbasar am 2. Dezember 

an der Freien Waldorfschule Gladbeck
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Kosmetik & mehr wünscht frohe Weihnachten

Festlich Speisen 

Sind Sie auf der Suche nach einem passenden Weih-
nachtsgeschenk für den Liebsten oder die beste Freundin? 
Kosmetik und mehr bietet zauberhafte Geschenkideen 
an. Ob Geschenkgutscheine, Pflegesets oder einen der 
neuen Düfte – bei Kosmetik und mehr gibt es liebevoll 
verpackte, hochwertige Beauty-Produkte für sie und ihn. 
Besonders beliebt ist beispielsweise das Handpflegeset 
„Lovely Hands“ von Jean D‘Arcel für 18 Euro. Und auch die 
Ampullenkur für die kalte Jahreszeit ist für 24,50 Euro eine 
tolle Geschenkidee.

„Gerne können unsere Kunden auch im Dezember zu uns 
kommen und sich für die Festtage aufhübschen lassen“, 
sagt Mona Freienstein. Beauty-Freunde, die sich entschlie-
ßen, in der Adventszeit etwas für ihre Schönheit zu tun, 
erwartet auch eine kleine Überraschung bei Kosmetik und 
mehr. „Wir möchten unseren Kunden so für das schöne 
Jahr danken“, erklärt die Kosmetik-Expertin. „Wir haben 
zudem eine tolle Winterbehandlung im Angebot.“ Bei zau-
berhaften Winterdüften können die Kunden entspannen 
vom vorweihnachtlichen Stress. Der goldene Winterluxus 
auf der Basis besonderer Pflanzenöle schmeichelt der Haut 

und beschert magische Wohlfühlmomente.
Am Samstag, 23. Dezember öffnet Kosmetik und mehr 

außerdem von 10 bis 14 Uhr die Türen für spontane 
Geschenkekäufer. 

Das gesamte Team wünscht frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Am ersten und zweiten Weihnachtstag bietet das 
Brauhaus am Ring wieder ein köstliches Weihnachtsbuffet 
sowie ein Drei-Gänge-Menü à la Card an. In weihnacht-
lichen Ambiente kann gespeist werden. Musikalisch wird 
das Essen von einem Pianisten begleitet. Von 12 bis 16 Uhr 
steht das Buffet an beiden Tagen bereit, die Zeiten für das 
Menü sind von 11.30 bis 14 Uhr, 15 bis 18 Uhr und ab 19 
Uhr. Die Kosten für das Buffet: 24 Euro pro Person. Beim 

Buffet können sich die Gäste zwischen 15 Hauptgerichten 
entscheiden. Eine Vorsuppe und ein Dessert werden ge-
reicht. Wer sich für eine Weihnachtsessen im Brauhaus 
entscheidet, sollte schnell sein. „Es wurden bereits 600 
Reservierungen gemacht. Wir haben noch Kapazität bis 
zu 1200 Reservierungen an beiden Tagen“, verrät Perica 
Prgomet vom Brauhaus.  
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Musikalische Spende
Im Oktober holte Optiker Horst Krumme den britischen 

Musiker Daniel Kemish für ein Konzert nach Kirchhellen. 
„Es war ein schönes Konzert und hat dem Publikum gut 
gefallen“, erinnert sich Horst Krumme. „Im Frühjahr wer-
den wir das auf jeden Fall wiederholen.“ Pro verkaufte 
Karte wollte der Optiker vier Euro für einen guten Zweck 
spenden. 260 Euro sind so zusammen gekommen, die nun 
dem Heimatverein übergeben wurden. Peter Pawliczek und 
Ferdinand Schmitz nahmen das Geld dankend entgegen 
und brachten dem Optiker als Geschenk das Jubiläumsheft 
des Heimatvereins mit. „Wir können das Geld gut für ein 
paar Anschaffungen für die nächsten Ausstellungen ge-
brauchen“, so Peter Pawliczek. Bis zum 3. Dezember läuft 
noch die Ausstellung über Johann Breuker, für 2018 ist 
dann eine neue geplant. 
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Künstlerin blickt hinter die Fassade 
Die Schermbecker Künstlerin Slavica van der Schors hat knapp 50 ihrer Werke 

im Hof Jünger ausgestellt. Noch bis zum 26. November kann die Ausstellung 
„Blickwinkel“ jeweils samstags von 15 bis 18 Uhr und sonntags von 11 bis 18 Uhr 
im Hof Jünger, Wellbraucksweg 2-4, betrachtet werden. Das Hauptaugenmerk 
ihrer Kunst legt die aus Serbien stammende Künstlerin auf Portraits von 
Menschen. „Ich versuche Emotionen zu wecken und hinter die Fassade zu 
schauen. Jedes Bild hat einen eigenen Ausdruck“, beschreibt die Künstlerin. Zu 
sehen gibt es Werke, die seit den 1990er Jahren entstanden sind.  Slavica van 
der Schors hat zum Beispiel Politiker wie Angela Merkel oder Barack Obama, 
Prominente wie John Lennon oder Kate Moss, aber auch weniger bekannte 
Menschen  in ihren Bildern dargestellt. 

Einmal der große Star in der Manege sein – dieser 
Traum wurde in den Herbstferien für 25 Teilnehmer der 
Zirkuswoche der Villa Körner wahr. Eltern und Geschwister 
waren gekommen, um sich das Spektakel anzuschauen. 
Während der Show stellten die Kinder Stücke aus den 
Bereichen Zauberei, Bodenakrobatik, Clownerie, Jonglage, 
Fakirkunst und Artistik vor. Mit Hilfe von drei Mitarbeitern 
des Zirkus Pompitz wurden Kinder zwischen sechs und 
zwölf Jahren eine Woche lang auf ihren großen Tag vorbe-
reitet. Die Kinder probten zuvor mehrere Stunden am Tag 
und bekamen von den erfahrenen Artisten Tipps und Tricks 
für ihre Stücke, um diese überzeugend darzustellen.Vor der 
Aufführung waren die Kinder ziemlich nervös und wurden 
von den Pädagogen mit einer Traumreise entspannt, damit 
sie für den entscheidenden Moment fokussiert sind. Als 
es dann los ging, wurden die Kinder mit großem Applaus 
empfangen. Dadurch bekamen sie gleich Sicherheit und 
wurden zunehmend mit der Situation vertrauter.  Die einzel-

nen Stücke wurden in Gruppen von zwei bis zwölf Personen 
aufgeführt. Die Eltern waren begeistert und belohnten die 
kleinen Artisten mit tosendem Applaus.

Fo
to

: J
ul

ia
n 

Sc
hä

pe
rt

ön
s

Bunte Zirkusshow in der Villa Körner
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Poesie im Hof

Werbegemeinschaft wählt neuen Vorstand

Das Kulturzentrum Hof Jünger lädt erneut zum modernen Dichterwettstreit 
ein. Nachdem sich Bühnenpoetinnen und -poeten im Sommer zur grandiosen 
Premiere ein Wortduell auf hohem Niveau und mit enormen Unterhaltungswert 
lieferten, gibt es am Freitag, 15. Dezember die zweite Auflage des  Kirchhellener 
Poetry Slam. Natürlich wird auch dieses Mal das Publikum Kraft einer 
Publikumsjury und Kraft seines Beifalls euphorisches Feedback auf die 
Geschichten geben und damit die Siegerin oder den Sieger des Abends küren. 
Mit dabei sind unter anderem Lukas Knoben, Max Raths und Sabine Bloch. 
Karten gibt es für 8 Euro in den Humboldt Buchhandlungen Kirchhellen, Bottrop 
und Gladbeck sowie sonntags von 11 bis 13 Uhr im Kulturzentrum Hof Jünger, 
Wellbraucksweg 4. Die Veranstaltung beginnt am 15. Dezember um 19.30 Uhr.

In einer außerordentlichen Mitglieder versammlung hat die Werbe-
gemeinschaft Kirchhellen einen neuen Vorstand gewählt. Nach dem Rückzug 
des bisherigen geschäftsführenden Vorstands um den Vorsitzenden Ulli 
Scharun übernimmt Stephan Kückelmann die Führung des Gremiums.

Der Inhaber der Bottroper Rathausschänke und Veranstalter des Kirchhellener 
Feierabendmarktes hatte sich im Zuge der Nachfolgersuche für eine Kandidatur 
entschieden, um den Fortbestand der Werbegemeinschaft zu gewährleisten. 
„Ich halte den Verein für sehr wichtig für Kirchhellen und will in den kommen-
den Monaten vor allem durch Gespräche mit den Mitgliedern versuchen, die 
Werbegemeinschaft wieder schlagkräftig aufzustellen.“

Den neuen geschäftsführenden Vorstand runden die 2. Vorsitzende Selina 
Schmid, Kassiererin Marita Müller und Schriftführer Tobias Lindemann ab. In 
den Beirat wurden Thomas Oertel, Steffen Dietz, Ulli Scharun, Marco Willer, 
Thorsten Schlüter und Jaqueline Burzynski gewählt.

Traditionelles Ehemaligentreffen
Ende Oktober trafen sich rund 15 ehemalige Schützenköniginnen und 

Prinzgemahlinnen des Schützenvereins Grafenwald. Über die Jahre wurde 
der gemeinsame Abend zu einer schönen Tradition, denn warum sollten 
sich immer nur die männlichen Schützen treffen. Gemeinsam wurde viel er-
zählt und gelacht. Alte Anekdoten wurden ausgetauscht und an die schönen 
Schützenfesttage gedacht. Auch die amtierende Schützenkaiserin Ulrike ließ 
sich den gemütlichen Abend in der Bauernstube nicht entgehen. 
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Aktuelle Termine
Regelmäßige Angebote:  
Boulespiel – jeden Mittwoch 18 Uhr 
und jeden Montag ab 10 Uhr 
Bouleplatz am Brauhaus
Kolpingstammtisch –  
jeden 3. Mittwoch im Monat 
ab 19.30 Uhr im Brauhaus
Doppelkopf – zweimal monatlich 
montags 19 Uhr im Pfarrheim
Männer kochen für ihre Frauen – 
jeden 1. Freitag des Quartals
Tischtennis – jeden Dienstag 
18 Uhr im Hof Jünger II
Radfahren – April bis Oktober jeden 
Donnerstag 14.30 Uhr  

ab Pfarrheim
Tanzen – (Standard, Latein u. 
Discofox) für Teilnehmer mit 
Vorkenntnissen jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat von 
19.30 bis 21 Uhr, Kosten pro 
Paar 15 Euro, Anmeldung bei 
Sigfried Silz (Tel. 82761)

Montag, 27. November
Doppelkopfspielen, um 19 Uhr im 
Pfarrheim, Ansprechpartner: 
Hans-Dieter Hallmann (Tel. 7290).

Samstag, 2. Dezember
Fahrt zum Lütticher Weihnachtsdorf 
inkl. geführtem Stadtrundgang in 
kleinen Gruppen durch die Maas-
Metropole, 8 Uhr, Abfahrt ab Brauhaus 
am Ring mit dem Bus, Preis p. Person 
22 Euro, Anmeldung bei Michael 
Schrameyer (Tel. 82676) und 
Thomas Stewering (Tel. 7463).

Montag, 11. Dezember
Doppelkopfspielen, um 19 Uhr im 
Pfarrheim, Ansprechpartner: 
Hans-Dieter Hallmann (Tel. 7290).

Jeden Freitag
Gemeindechor St. Johannes 
Kirchhellen: Chorprobe, neue 
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen, 19 Uhr, Pfarrheim St. 
Johannes (außerhalb der Ferien).

Samstag, 18. November bis
Sonntag, 19. November
Frauenkreis St. Johannes: 
Basar und Cafeteria anlässlich der 
Buchausstellung der KöB, Besuch des 
Konzertes der Kirchhellener Blasmusik 
in der Kirche St. Johannes, Pfarrheim 
St. Johannes, Samstag von 14 bis 
17 Uhr, Sonntag von 11 bis 17 Uhr.

Sonntag, 19. November
Miermanns Scheune: 
Martinsgansessen, 12 bis 15 Uhr, 
Scheideweg 38, bitte reservieren 
Sie unter (02045) 83404.

Schmücker Hof: Martinsgansessen, 
12.30 Uhr, Auf der Höhe 9, bitte reser-
vieren Sie unter (02045) 40188100.

Mittwoch, 22. November
kfd Grafenwald: Powernahrung für die 
Seele, 19 Uhr, Pfarrheim Hl. Familie.

Freitag, 24. November
Kulturzentrum Hof Jünger: Hörprobe 
mit Kostprobe – Musik und 
Weinprobe mit Amsterdams Gitaar & 
Mandoline Duo Marijke und Michiel 
Wiesenekker und einer Auswahl an 
Weinen vom Gardasee von Heinz-W. 
Schlüter, 19.30 Uhr, Kulturzentrum 
Hof Jünger, Theatersaal und Tenne, 
Wellbraucksweg 2-4, Eintritt: 15 Euro, 
Schüler und Studenten: 13 Euro.

Jugend-Kloster: Märchenabend für 
Jugendliche und Erwachsene mit 

Monika Boguslawski, 19.30 Uhr, 
Jugend-Kloster, Hauptstraße 90.

KAB Grafenwald: Filmabend mit Imbiss 
und anschließendem Gespräch, 
19.30 Uhr, Pfarrheim Hl. Familie.

Sonntag, 26. November
Kulturzentrum Hof Jünger: 
Konzert mit Roberto Legnani, 17 Uhr, 
Kulturzentrum Hof Jünger, Theatersaal, 
Wellbraucksweg 2-4, Eintritt: 
20 Euro, Schüler und Studenten: 
16 Euro, Kinder bis 12 Jahre frei.

Montag, 27. November
Jugend-Kloster: Meditationsabend, 
19.30 Uhr, Jugend-Kloster, Hauptstraße 
90, Anmeldungen bei Mechthild 
Hemming unter 0178-4582305.
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Freitag, 1. Dezember bis
Sonntag, 3. Dezember
Jugend-Kloster: Adventskurs 1 
ab 14 Jahre, Hauptstr. 90, weitere 
Infos unter www.jugend-kloster.de.

Freitag, 1. Dezember
Show-Bizz-Enterprise Ltd.: Tatort-
Dinner „St.Pauli, Leichen von 
der Stange“, 19 Uhr, Forsthaus 
Specht, Oberhausener Str. 391, 
Einlass: 18.30 Uhr, Eintritt: 67 Euro, 
Karten im VVK und weitere Infos 
unter www.tatort-dinner.de.

Jugend-Kloster: Abendgebet 
im Advent, Jugend-Kloster 
Kirchhellen, Hauptstr. 90, wei-
tere Termine finden am 8., 15. und 
22. Dezember statt, weitere Infos 
unter www.jugend-kloster.de.

Samstag, 2. Dezember bis
Sonntag, 3. Dezember
Schmücker Hof: Markt zum Advent, 
Schmücker Hof, Auf der Höhe 
9, Samstag von 13 bis 20 Uhr, 
Sonntag von 11 bis 18.30 Uhr.

Sonntag, 3. Dezember
Brauhaus am Ring: Historischer 
Spielzeugmarkt, 11 bis 15 Uhr, 
Kirchellener Ring 80-82.

Dienstag, 5. Dezember
Jugend-Kloster: Bibel lesen mit 
musikalischer Untermalung, 
19.30 Uhr, Jugend-Kloster 
Kirchhellen, Hauptstr. 90.

Mittwoch, 6. Dezember
Kulturzentrum Hof Jünger: 
Film ab! im Hof – „Der Schatz 
der Sierra Madre“, 19.30 Uhr, 
Kulturzentrum Hof Jünger, 

Theatersaal, Wellbraucksweg 2-4, 
Einlass ab 19 Uhr, Eintritt: 5 Euro.

Freitag, 8. Dezember bis
Sonntag, 10. Dezember
Jugend-Kloster: Adventskurs 2 
ab 10 Jahre, Jugend-Kloster 
Kirchhellen, Hauptstr. 90, weitere 
Infos unter www.jugend-kloster.de.

Samstag, 9. Dezember
Gemeinde Hl. Familie Grafenwald: 
von Ecke zu Ecke, Prozessionsweg, 
weitere Infos unter 
www.grafenwald.de.

Sonntag, 10. Dezember
Kulturzentrum Hof Jünger: 
„Swing Glöckchen swing“ – Konzert 
mit „Die Sweethearts“, 17 Uhr, 
Kulturzentrum Hof Jünger, Theatersaal, 
Wellbraucksweg 2-4, Eintritt: 15 Euro, 
Schüler und Studenten: 13 Euro.

DRK Ortsverein Kirchhellen e.V.: 
Blutspende, 12 bis 16 Uhr, 
Wienkamp 5.

Mittwoch, 13. Dezember
Frauenkreis St. Johannes: 
Adventsfeier im Gasthof Berger, 
18 Uhr, Gasthof Berger, Schlossgasse 
35, Anmeldung erforderlich.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.
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Sicherheit 
für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik

Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • Tel. 0 28 53 / 9 16 20
www.stenkamp.com

Ihr zuhause.

eitstechnik
• Einbruchschutz nach DIN 18104 • Schlüsselnotdienst
• Mechatronik • Beratung + Montage 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!



Verkaufsoffener Sonntag
am 27. November 2016

von 13 bis 18 Uhr

16 bis 22 Uhr
17 bis 22 Uhr
13 bis 18 Uhr

Freitag:
Samstag: 
Sonntag: 

Verkaufsoffener Sonntag
am 27. November 2016

von 13 bis 18 Uhr

16 bis 22 Uhr
17 bis 22 Uhr
13 bis 18 Uhr

Freitag:
Samstag: 
Sonntag: 

Verkaufsoffener Sonntag
am 3. Dezember 2017

von 13 bis 18 Uhr

16 bis 22 Uhr
17 bis 22 Uhr
13 bis 18 Uhr
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Samstag: 
Sonntag: 
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